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dem . siegreichen Luftkampf über der Deutschen

Bucht erfahren nur noch folgende Ei uzelheiten :

Politische Anleihen als Fesseln
Neuer framösisch - jugoslawifcher Wirtschaftsvertrag

Berli « , 18 . Dez . Aus Belgrad wird bekannt , daß :

Zur MW oer flfnanö - SentfiOen
Zeitwende deutscher Kolonialvolitik im Oste «

Deutsche Aufklärer greifen Borpostenboote an
Geleitrug in alle Himmelsrichtungen versprengt

leiten des Zahlungsverkehrs wie schon seit
Jahren wieder das Hauptproblem bildeten , abgeschlossen wor¬
den sind . Die neuen Vereinbarungen geben dahin , daß
künftig volle 70 v . H . der jugoslawischen Ausfuhr zur Deckung
Des Innendienstes und nur 30 v . H . für die Abdeckung der
Verpflichtungen aus der jugoslawischen Einfuhr aus

Unsere Messerschmitt jagen britische Bomber
Einzelheiten über den Lnftkampf in der Deutschen Bucht

, - Es ist der 18 . Dezember , etwa 14 .30 Uhr . auf einem Blue »
feifen tn Norddeutschland . Da . plötzlich Fliegeralarm !
rnrJ . $ e *y .u85,eu ? e, gesichtet ! In großer Höhe nähern
sie sich dem Festland ! Das ist alles , was die unmittelbar nachdem Alarm startenden Flieger zunächst wissen , und außerdem
noch , daß die Engländer in unverhältnismäßig
großer Zahl angeschwirrt kommen . Da sind die Jäger
auch schon gestartet , verschwinden . Vorwärts , dem Feind ent »

.Wundexbar ist das Wetter , blau der Himmel ,
aJ “. ,1 6 61fit . Hoch oben in der Luft stehen kleine weiße
Wattebausche , diei - vrengwolken unserer Flak .Eisernen Gürtel legen die Männer der Flak vor die
deutsche Küste . Nicht ein Engländer kommt hindurch . Nach
der See zu wird der angreifende Verband abgetrieben , und
da sind auch schon untere Jager heran . Sie greifen an . ver -

0nn be ? ® er6and . schießen und schießen , was nur
aus den . .Kuaelspritzen "

. Engländer stürzen ab .anoere kehren um , oetiumen erneut vorzustoßen , aber vergeb¬lich ! Nach einem Kampf von etwa zwei Stunden istvon den Engländern nichts mehr zu leben . 34Maschinen
RU ’- Ben _ oon den deutschen Jägern , die der Ge¬
schwader - Go mm obere selbst in den Kampf führte , aufSee oder über den Ostfriesischen Inseln abgeschossen ." " ch dein Kampf kommen unsere Jäger auf ihren
<U1fOPlaö zurück Sie wippen beim Hereinfliegen mit dem

Triumph ug xj,308^ .
E^ iek ênen holenihre Sieger im

die Freude
^

sein
'

" ach englischer Ansicht angeblich so minderwertigen Messer¬
schmitt - Maschinen . Wieder haben deutsche Flieger
gezeigt , was sie zu leisten vermögen und welches Schicksal
jedem Gegner beschieden ist , der versucht , nach Deutschland
einzufliegen . Die Engländer trafen dabei sozusagen auf „ gute
alte Bekannte "

, denn das Jagdgeschwader Schumacher ,
das diesen Sieg errang , hatte ja erst vor wenigen Tagen , als
die Engländer versuchten bei Spiekeroog und
Wangerooge einzufliegen , die Hälfte der angreifenbcn
englischen Flugzeuge vernichtet . Die deutschen Flieger , das
haben die Engländer nun wohl langsam einsehen müssen , sind

dxr Wacht und verwandeln jeden Angriffsversuch der
Engländer in eine schwere Niederlage für den
Segn er . Der Einflug in die Deutsche Bucht ist bisher den
Engländern noch immer sehr teuer zu stehen gekommen . Zu -

Eich , hat sich aber auch wieder gezeigt , daß die deutschen Fern¬
aufklarer , wie überhaupt die deutschen Flieger , im Gegensatz
zu den Engländern , ihre Ziele zu erreichen wissen . Ver¬
nichtete englische Vorvostenboote sprechen ebenso wie das
Überfliegen englischer Häsen eine überaus deutliche Sprache .
Das deutsche Volk ist stolz auf seine junge Luftwaffe , die solche
Leistungen aufzuweisen hat und die England , wie die
^ stesani -Agentur "

sagt , eine neue vernichtende
Niederlage größten Stiles beibrachte .

urudgeblie6enen holen ihre Sieger im
n, „ . . Groß ist die Freude und groß wird überall
oie dreuöe lein tm .ganzen Land . Denn 34 Engländer auf
^ " 6" das wird denen drüben an der Themse schwerauf den Magen schlagen . Und wenn sie letzt auch Tn alle Welt

34 von 52 vernichtet
MS

. n .onlanb — Brer englische Vorpostenboote versenkt

Wehnnacht
'

gibt ^ ekannt
'? lme l Dung .) Das Oberkommando der

ArtillLie -TütigW " " " 8 <* ‘n8e öttliÄC Spähtrupp - und

n » f
^ Äe Agen Seeriele . ostwärts Schottland

aÄAai — x ’ sK
« nMelbebienst erkannte frühzeitig die Angreifer ? Bereits

Helwland wurden sie von Jagd - und Zersiörerflug -
llkstelli . 34 .britische «ilugzeuge wurden hierbei nachhartem Kampf abgeschossen . Wir verloren 2 Flugzeuge .

» « » . ^ k̂
Elue feindliche Flugzeuge , denen es gelang , sich den

angreifenden deutschen Jagern zu entziehen , gerieten in das
» n̂ ?E" Eeierte Abwehrfeuer der Flakartillerie auf den Inseln

abwur
" ^ kommen .

S,t mu6te ” " « ' Ehren , ohne jum Bomben -

bie Lugenmeldungen von ihrem „ Sieg
“ über das Panzerschiff

hlnausposgunen . diese Antwort wird ihnen noch l a n g e
lange Schmerzen machen . Und dabei wird es noch
nicht einmal unsere letzte Antwort gewesen sein .

Roeckenholdt - Schütt .
London sucht sich herauszulügen

- ? ? Elin . 19 . Dez . Die vernichtende Niederlage die die
d- ptt ^ E L.U' twaff .e bei ihrem mißglückten Angriff auf die
-deutsche Küste erlitten , hat . . wagte der Londoner Rund -

I '
.
EEern in leinen heutigen Abend - und Nacht -

nHÄVnLb «
n. äu6 e .steh en Nachdem man über die

Angelegenheit zunächst überhaupt geschwiegen und
lediglich die erfolgreichen deutschen Luftangriffe auf britischeSchlne sogernb etngeraumt hatte , beauemte man sich schließlM

mEn k ^ ' Eilung . daß nach einem schweren Luft -
kleben . der angreifenden britischen

ua5rreu ? e noch keine Nachrichten norliegen “
, wobei« V «

°
„

rStnBs hlnzuzuietzen vergas , daß von 27 weiteren
nstAe^ sind

^ ch^ chien " " rliegen . außer der einen , daß sie ver -

S !*-1£c in
, britischen,Berichterstattung tröstet

^ dio Lonüon die englische Öffentlichkeit mit der Erklärung .
« ^ , ^ ^ ^ -^ ^ ^ EtMlnisterinm bereite einen ausführlichen®

onöoner
^

aUmtnÄPn“ bisherigen Erfahrungen mit
amtlichen Berichten — es sei nur an die grotesken

MM ^ Uisverluste erinnert — steht zu erwarten daß
^Äi ^ '^ cherste .Schlag , den die britische Luftwaffe bisher
sMten ^

.at . womöglich noch in einen . .überwältigenden eng -
verwandeln wird , einen Sieg , den allerdings sfr

all , n recht unangenehmer Erinnerung behalten

Wir erleben in diesen Tagen einen Wendepunkt der
deutschen Kolonialvolitik des Ostens , indem wir den Schluß¬
strich ziehen unter einen 780 Jahre dauernden Kampf des
deutichen Volkes um Lebensraum . Das alte Kampf - und
Jrufelieö : „ Gen Ostland wollen wir reiten "

, das vor einigen
Monaten wieder aufflammte und einen neuen Sinn gewann ,
ist . erfüllt und ein historisches Denkmal geworden . Der
«rubrer hat die Vorposten deuticher Kultur , die jahrhunderte¬
lang . und zuletzt einen Versweiflungskamvf durchzustehen
hatten , zurückgezogen auf die Hauptmasse des deutschen
Volkes und damit eine Neuregelung der nahöstlichen Ver¬
hältnisse begonnen , deren Linien wir wohl erkennen , deren
politische und völkische Bedeutung zur Zeit noch nicht ab »
geichatzt werden können . Wir stehen vor einem unausschöpf¬
baren Problem geschichtlicher Wandlung . Rund 50 000
Baltendeutfche sind bis jetzt in das Eroßdeutsche Reich zu¬
ruckgekehrt . letzte Angehörige einer Geschlechterkette . die einst
dem letzt verlassenen Siedlungsraum den Stempel deutscher

tuL,nurbrudte . Maa in bieter Preisgabe ein schmerz¬
licher Verzicht liegen , so wird dessen Notwendigkeit sich er¬
hellen . sobald wir rückblickend die Entwicklung der Geschichte
der Baltendeutschen prüfen .

Im Raum zwischen Ostsee und Peivussee . wo Kuren ,
Letten und Sioen vor etwa 1000 Jahren einen Krieg aller
gegen alle führten , schufen lübische Kaufleute auf bet Suche
nach dem Russsnbandel Stützpunkte für ihre Unternehmun¬
gen . deren Spuren glaubenseifrige Missionare folgten . Der
neugegrunbeten Kirche schuf Albrecht von Bremen , 1199 zum
Bischof von Livlanb geweiht , den militärischen Schutz durch
den Schwertbrüderorden — Abzeichen : rotes Kreuz
und rotes Schwert auf weißem Mantel — . der in kurzer
Zeit ganz Livland eroberte . Albert empfing 1207 dieses
Sand , von König Philipp von Schwaben als Reichslehen ,
womit fein Ziel . Errichtung einer geistlich - weltlichen Herr¬
schaft mit dem Bischof als Sandesherrn , erreicht war . Doch
blieb er Zeit seines Lebens in Kampfstellung gegen Roms
Bevormundung , den llnabhängigkeitssinn der Städte und
die Ansprüche des Schwertbrüderordens . Als dieser aber am
12 . September 1236 bei dem heutigen 6 ch a u I e n von den
Litauern vernichtend geschlagen wurde , übernahm der
Deutsche Orden dessen Erbe . Der Hochmeister Her -
mann von Salza erschloß mit staatsmännischem Weit¬
blick dem Orden ein neues Wirkungsfeld , wenngleich er Est¬
land wegen der dänischen Anspruchs räumen mußte . Auch die
Landverbindung zwischen Livland und Preußen durch
Litauen . berzustellen . scheiterte infolge der Niederlage des
Ordens in der . 6 ch lacht bei Durben am 13 . Juli 1260 ,
L^ Er die politische Vorherrschaft des Deutschtums uzor über
die Baltenlander gesichert . Infolge des kolonialen Cbarak -
ters dieser Herrschaft aber konnten Sioen . Kuren und Esten
ihr Volkstum bewahren , auch nachdem der Orden das dänische
Estland in blutigem Kampfe bis 1346 erworben hatte . Fünf
geistliche Territorien . ( Erzbistum Riga . Bistum Dorpat ,Bistum O eie l - Wiek . Bistum Kurland und das
größte , das Gebiet des Deutschen Ordens ) gaben dem balti «
Km Sande fortan ferne politische Gestalt . Bischöfe und
Orden belehnten deutsche Adelsgeschlechter mit umfangreichen
Gütern , und neben ihnen siedelten sich deutsche © utsbeamte ,
Handwerker , Ackerbürger und Kaufleute an , und in den
größten Städten . Riga . Dorpat und Reoal , fand die natfi «
strömende Einwanderung aus Deutschland bereitwilligst
Ausnahme .
, Dem Deutschen Orden ist es nicht gelungen , die Ober¬
herrschaft über die anderen geistlichen Territorien zu et «
rm « en . zumal die Städte , vor allem Riga , sich dessen An -
sprachen widersetzten . Das Unglücksjahr 1410 sah die Liv -
lander als treue Gefolgsleute im Ordmsbeer , und um 1500
Kien Meister W o 11er von Plettenberg die unbe¬
dingte tfubreritellung tn Livland sicher . Da erschütterte die
Reformation die politischen Grundlagen Alt - Livlands , und
der Orden konnte dem Lande keine neue staatliche Ordnung
ntebr geben , benn nun durchkreuzten russische Bedrohungen
lebe Aufbaukrbeit im Lande . Etwa 20 Jahre nach Des
heldenhaften Plettenbergs Tod brach bas Unwetter burch
Moskau herein , unb am 28 . November 1561 war bas Schick¬
sal Livlands besiegelt , ohne daß das Deutsche Reich imstande
war . die ..vormaur der chriftenheit " zu halten . Der letzte
Meister . Gotthard Kettler , sicherte sich als Herzog
von Kurland fuDltdi der Dana ein polnisches Lebns -
herzogtum . und der Rest wurde an Polen . Moskau . Schwe -

. Berlin , 18 . Dez . Die deutsche Luftwaffe griff Sonntag ,tote bereits , kurz gemeldet , im Rahmen ihrer Aufklä -
1ß l *J •? c britische Vorposten - und Sicherungsschiffe
mehrfach erfolgreich an , zur selben Stunde , als die Feindpro¬
paganda behauptete , daß die beutschen Flugzeuge aus dem
Norbseeraum verschwunden seien . Die deutsche Aufklärung
wurde tn breiter Fächerform durch die ganze
^ £ * bfee hin bis na * den Sbetlands - Jnseln
und bts P o r t s m o u t h durchgefühtt Bei dieser Gelegen «
bett sanden sich einzelne Aufklärungsflugzeuge nach vorbild -
licher Erledigung ihrer Ausgaben an verschiedenen Punkten
Um Angriff gegen femdliche Schiffe zusammen . Mehrere
Dorvostensch .iffe . Kustenwachboote und Tank¬
dampfer sowie sonstige Fahrzeuge , die im Kriegsdienst
stehen , wurden teils in Hochangriffen mit Bomben leichten
Kalibers belegt , teils m Tiefangriffen mit Maschinen -
8 e m e h r e n beschossen . Durch Volltreffer wurden zwei Vor -
ooftenboote und zwei andere Kriegsfahrzeuge zum Sinken ge -
- raMt . drei weitere Kriegsfahrzenge , darunter das Vorpoften -
boot „ P e a r l unb ber Äuitenbampfer „ Serenit y

“
. zeig -

Wtoere Schlagseite , Brand unb Rauchentwicklung . Die
Schlffsbesatzungen verließen nach kurzer Gegenwehr ihre
Fahrzeuge unb brachten , sich aus Rettungsbooten in Sicher¬
heit . Balb darauf sind diese Vorvostenboote gesunken .

Das Auftauchen der deutschen Flugzeuge genügte , um
unter den britischen Schiffen größte Unruhe auszulösen . Zahl¬
reiche Be atzungen von Schiffen , die garnicht angegriffen
wurden , fluchteten trotzdem in die Rettungsboote . Eine An -

------ . . . Aufklärungsflugzeuge griff unter
an . be rem einen Gelet trug an . ber von englischen
Ättegsfabmtigen begleitet roar . Nachdem die erste Bombe
unter die Schiffe fiel , spritzte ber Gelettzug in alle öimmels «
richtungen ausemanber . Mehrere Explosionen konnten be¬
obachtet werben , Die angretfenden Aufklärungsflugzeuge
wurden von britischen Kriegsschiffen unb von ber Küftenslak
unter Reuet genommen , bas bie beutschen Flieger jedoch nicht
erreichte . Entgegen englischen Lugenmeldungen sind allein »
fahrende Dampfer neutraler Staaten weder innerhalb noch
außerhalb ber englischen Hooeitsgewässer burch deutsche Flug¬
zeuge angegriffen worden .

reich verwertet werden . Diese neue Regelung des französisch -
' M ^ awischen Zahlungsverkehrs ist ein neuer unwiderleg -
lufier Beweis für die Tatsache , daß ein natürlicherö ? " del so e r k e h r zwischen diesen beiden Ländern u n -
m o g l i ch ist . Frankreich ist seiner eigenen wirtschaftlichen
Struktur wegen nuher und auch heute nicht in ber Lage ge¬
wesen , iugoslawische Ausfuhrwaren in größerem Umfange auf¬
zunehmen . Es ist einzig und allein darauf bedacht , die Zins -
unb Amortisationsraten für seine in der ersten Nachkriegszeit
aus politischen © runden nach Jugoslawien gegebenen An -
leiben zu sichern . Die . Handelsbeziehungen zwischen den beiden
Landern sind daher uberwiegenü durch bie jugoslawischen
Schulden gegenüber Frankreich und nicht durch einen
Güteraustausch gekennzeichnet .

Deutsche Antwort auf britische Haßgesänge
as . Berlin , 19 . Dez . Der Artikel des „ Daily Herald "

also des Blattes der englischen Arbeiterpartei , in dem unver¬
blümt die Zerstückelung Deutschlands gefordert
wird , zeigt uns noch einmal klar die Kriegsziele unserer
Gegner . Tatsächlich handelt es sich hier nicht um irgendeine
" oreinäelte Darstellung , vielmehr hat die englische und franzö¬
sische Presse in der letzten Zeit wiederholt ähnliche Pläne ent¬
wickelt . Gleich , ob man nun , wie es der „ Daily Herald "

wünscht , Sachsen an die Tschecho -Slowakei geben , oder , wie es
krüher gefordert wurde , Bayern und Württemberg zu einem
Habsburgischen Österreich schlagen möchte , die Tendenz aller
dieser Artikel ist immer die gleiche : © roßdeutschland
muß zerschlagen und in eine Unzahl von Klein¬
staaten aufgelöst werden . Mstn möchte zu den Zu¬
ständen vor 300 und mehr Jahren zurückkehren , als die deutsche
Kleinstaaterei noch Triumphe feierte . In dieser Zielsetzung
stimmen Engländer und Franzosen völlig überein . Aus beiden
Ländern hören wir immer wieder , daß es nach diesem Kriege
keine friedlichen Konferenzen geben könne , daß der Friede
vielmehr diktiert werden müsse unb daß es jetzt
Darauf ankomme , Deutschland „ diktatreis "

zu machen .
Auch darüber , wie dieses Diktat aussehen soll , kann man nach
Den mannigfachen Veröffentlichungen englischer und franzö¬
sischer Blätter nicht die geringsten Zweifel mehr hegen . Groß¬
deutschland soll von der Landkarte verschwinden und einer
Unzahl von Kleinstaaten , die alle England und
Frankreich hörig sein würden , Platz machen . Über den
Vernichtungswillen unserer Gegner kann sich also
in Deutschland niemand im unklaren sein . Wie
wirklichkeitsfremd aber müssen die Leute fein , die solche Pläne
aushecken und die nun auf ihren Landkarten wahllos in An¬
lehnung an Karten , die Deutschland nach dem Westfälischen
Frieden »eigen , bie von ihnen erträumten Kleinstaaten ein «
zeichnen . Die beutsche Wehrmacht und mit ihr das
sanze deutsche Volk werden dafür sorgen , daß diesen Saß -
Politikern die Antwort erteilt wird , die ihnen gebührt .
Ihrem Vernichtungswillen setzt das deutsche Volk sein Nie¬
mals und seinen unbeugsamen Siegeswillen ent¬
gegen .

Dabei Dürfte auch wohl das Luftgefecht über der
Deutschen Bucht den englischen und französischen
Politikern erneut klar gemacht haben , was es heißt , Deutsch¬
land herauszufordern und anzugreifen . In doppelter Hinsicht
hat die deutsche Luftwaffe den Engländern gezeigt , was sie
von den Versicherungen ihrer Herren Minister über die angeb¬
liche Überlegenheit ihrer Luftwaffe zu halten haben . Der
große deutsche Luftsieg bei Helgoland ist errungen mit den

Luftangriff zusammengeschossen
( eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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Weltkriege ver¬
eng die Politik

len

SUN !
der
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■s geschafft . 3it der Deutschen
inem Vorvostenboot . begrüßt , das

it flogen

Die heutige Huigabe umfaßt 10 Seiten

stküste , vielleicht
i UNS schon

4^ - „Preußen ausgeteilt . Nur das tapfere
^ trga oewLürte noch 20 Jahre seine reichsunmittei vare ceibs
nanorgkert .

Begegnung mit einem englischen Jäger
Luftkampf über der Nordsee
( ? . L . » C o n d e r b e r i ch t )

und gingen über die linke Tragfläche
die Wolken . Der Engländer glaubte
geimoifen : denn wie wir spater et «
ischerboote . ausgefandi . die uns auf
c aber find der Meinung , daß der
is auf den Pelz bekommen hat . denn

„ Graf Epes " hat feine Aufgabe erfüllt
Das Urteil eines nordawerikanischen Militärsachverständigeu

Mit dem Schiff zu gefährlich . . .

Holländer ziehen das Flugzeug vor — Nene Schiffsverluste — Beträchtliches Abkinken des englischen Außenhandels

Zweck , feindliche Handelstonnage zu versenken und die
alliierten Streitkräfte vom europäischen Kriegsschauplatz
strategisch abrulenken . vollauf erfüllt .

Bewunderung in Buenos Aires

Buenos Aires . 18 . Dez . 9ia & dem Bekanntwerden der
Selbstversenkung des „ Admiral Graf Svec " durch die eigene
BesaWNg erhielt die deutsche Botschaft in Buenos Aires aus
deutschen und argentinischen Kreisen Hunderte von Tele¬
grammen , Briefen und Televbonanrufen . in denen Stolz
und Bewunderung für die deutsche Kriegsmarine und für
die Taten des Panzerschiffes „ Admiral Graf Soee " gegenüber
der riesigen Feindmacht zum Ausdruck kommen . Besonders
hervorzuheben sind die spontanen Ausdrücke der Bewunderung
aus argentinischen Offiziers - und Marinekreisen , die zur
Wahrung der stolzen Tradition der deutschen Flotte ihren
Glückwunsch ausiorachen .

Zutsbesrtzer enteignet und rede
L̂ettland ) oder auf höchstens 4

■affen ( Estland ) . Die Genfer Lig

sich von Jahr zu Jahr in erschütternder Weife . Bei der Volks¬
zählung in Lettland am 12 . Februar 1935 zählten die Deut -
scheu unter einet Eesamteinwohnerzahl von 1950 502 noch
62144 ; ihre Zahl war in 10 Jahren um 8800 zurückgegangen .
In Estland bekannten sich am 1 . März 1934 nur noch 16 346
zum Deutschtum . Da der Rückgang desselben in den letzten
fahren unverhältnismäßig zugenommen hat , so dürften zur
Zeit in den beiden baltischen Republiken kaum noch 70 000
Deutsche gelebt haben . Ihr Schicksal schien besiegelt .

Der Führer hat . in klarer Erkenntnis der völkischen Rot
und eines verzweifelten Ausgangs , diesem deutschen Volks -
fvlitter den Heimweg in die Volksgemeinschaft geöffnet . Nicht
mehr in zermürbender Verteidigung , sondern in freudiger
Aufbauarbeit auf fruchtbaren Boden im Schutze des Groß -
deutschen Reiches beginnt nun für dieses kampferprobte Ge¬
schlecht eine neue Epoche . Doch getreu der alten Tradition
wird es auch in der neuen Heimat Träger deutscher Kultur
und Welt deutschen Grenzlandes fein . W . B .

tunhete dann der kurländische Landtag am Vie
Aushebung des polnischen Lebnsverbaltnisfes und die Unter¬
werfung . unter die russische Herrschaft . Herzog Peter
vollzog in Petersburg ferne Abdankungsurkunde , und damit
N/En die baltischen . Länder in .. ihrer Gesamtheit in russi -
' chem Besitz . Die Zeit der Zugehörigkeit zu Rußland dauerte
bis 1918 .

anders können wir uns seinen plötzlichen Sturzflug nach
unten aus nut 100 m Höbe nicht gut erklären . Als wir die
untere Wolkengrenze erreichten , waren wir über bet Nord¬
see . Von dem Engländer war nichts mehr iu leben . Dann
stellten wir erst einmal unsere Schäden fest , so gut wir das
konnten . Wir konnten mehrere Ausschüsse an den Tragflächen
leben . Der Fahrtmesser war zerschossen , was unseren Rückflug
sehr behinderte . Aus der linken Fläche kleckerte Brennstofs .
Verflucht , dachten wir . bofsentlich reim der Sprit bis nach

. wt . Wie kicher sich neutrale Fahrgäste am Schiffen in der
Nähe der englischen Küste fühlen , erhellt sich aus einer Mel¬
dung aus Amsterdam , wonach die meisten Passagiere des
niederländischen Dampfers „ Stuweiant "

. der 14 Tage in eng¬
lischen Kontrollhäfen interniert war . die Strecke von England
nach Holland im Flugzeug zurücklegten , Die Fahrt über
den Kanal erschien den holländischen Fahrgästen zu gefährlich .
Zumal man auch ständig britifche Diebstähle be¬
furchten muß . Der in New Bork eingetroffene amerikanische
Dampfer „ Black Kontier “ wurde auf dem Wese nach Rotter¬
dam 12 Tage in Weymouth festgchalien . wobei die Engländer
sämtliche 162 Postsäcke , von denen ein großer Teil USA .- Post
für neutrale Länder enthielt , beschlagnahmten .

Die Unsicherheit der Schiffahrt rund um England wird
durch weitere Fälle demonstriert . Der norwegische
Dampfer „ 3 o t u n “

lief
' ' ' ' ‘

der Nortioitküste Englar
Trondheim beheimatete . . .
heim in der Nähe der si

Deutsche Kampfflugzeuge auf Feiudslug ( PK .-Wundshammer - Weltbild , K .)
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, Die russn che,verrschait über Livland wurde voriiber -
Wd schwedische Siegeszüge unter «

der Gegenreformation durch Polen er «
lüiuttertc das geistige Eemge des Landes , und erst Gustav

° <r ?
T ro-t€ 5 Bedrohung ab und fügte Estland . Livland

und Preunen in .festen schwedischen Besitz . Bis zum Jahre
berielbe und . lieg auf allen (Äbieten tiefe

Spuren Struck Der tragische Ausgang der Ostpolitik
“ r L ® A1 ! • stellte dann das baltische Deutschtum vor eine

MVL . Aufgabe : Unter russischer Herrschaft seine geschichtliche
Mission zu erfüllen .

.. Wolter von Plettenberg , der erste Herzog von Kurland ,gründete eine Dynastie , die mit den kaum mündig geworde¬
nen kiriedrich Wilhelm im .Jahre 1711 erlosch . Seine Witwe
war eine Mssuche . Prinzessin gewesen , und von nun an setzt
fiÄ bw russische . Einfluß in Kurland erfolgreich durch . Eben
diele Herzogin Anna wurde 1730 Kaiserin von
-RuSiano . unS 1737 setzte sie es durch , daß ihr Günstling

kErn st Job an n Bi .roN ( eigentlich v . Bühren ) vom
kurländischen Adel . einstimmig zum Herzog gewählt wurde .
Schon drei tsabie . inater erfolgte kein Sturz und die Ver -
bannung ita <b . Sibtrien , aus der er erst 1762 zurückkehrte und
1763 wieder verzog wurde . Seine und feines Sohnes Re -
merungszeit war ausgefüllt durch heftige Kämpfe mit dem
Adel , der in der russischen Kaiserin Katharina II . die Schutz -
Uttin Kurlands sah .. Als Folge der 3 . Teilung Polens per «

sche Landtag am 28 . Marz 1795 die
Lebnsverbaltnisses und die Unter «

ÜBit starteten gestern früh gegen % 5 Uhr . In 4000 m
Hohe flogen mir über den Wolken . Herrlicher Mondschein
lag wahrend der ersten Flugstunde über der Nordsee . Wie
stets in den letzten Wochen , tonnten mir keinen Dampfer aus «
machen . Öde und leer ist bei „ Bach . Nur in Küstennahe
sichteten mir einige bellerleuchtete Frachter . Je weiter mir
flogen , um so mulmiger mürbe das Wetter . Dann erreichten
wir die englische Ost k ü st e und stießen quer über Eng¬
land bis 8um Firtb of Clyde vor . Dort führten wir
unseren Erkundungsauftrag durch und kehrten dann in bet
ersten OToraenbämmerung um . In knapp 300 m Höhe
flogen mit über bas englische Festland .zurück . Kurs Heimat .
Ein merkwürdiges toetuhl . . so . mebqg über England zu
fliegen . Alles war wie im tiefsten Frieden . Wir iahen die
Menschen auf den Straßen , überflogen einen Bahnhof , sah ,
Reisende in einen Zug einsteigen . Nicht ein einziges M
wurde unsere Kiste alarmiert , trotzdem die Engländer uns
unbedingt gesehen .haben mußten . Aber bet Flugmelbe -
bienft toeint brühen eben nickt so zu klappen wie
bei uns . Man denke sich nur einmal einen englischen Auf¬
klärer in 300 m Hobe über deutschem Reichsgebiet , ohne baß
er gemelbet wirb , ohne baß er Flakbeschuß erhält ! Eine
geradezu lächerliche Vorstellung ! Solange mir über englischem
Boden waren , erhielten wir nirgends SIatfeuer .

Wir find schon ganz kurz vor bei Lstküste . vielleicht
V4 Flugminute noch bavon entfernt , unb glaubten uns schon
wieder zu Haufe . Da kommt plötzlich ein englischer
Jäger — Tvo . Svitfire — auf uns zugefchofsen . Die Bewöl¬
kung batte sich inzwischenetwas aufgelodeit . unb wir flogen
etwa 100 m über ben Wolken . Der Englänber bog etwas
vorher links ab unb griff uns von hinten an . Et hotte
Schnell, , flogJehr sauber . Während feiner beiden Anflüge
schoß ihm unser Bordfunker , der übrigens seinen ersten
ireinbflug machte , mit Bierruhe zwei Trommeln mitten
rn die Kabine . Der Engländer fetzte ab . wir drückten
umere Maschine mächtig und gingen über die linke Tragfläche
im Sturzflug direkt in
wobl . er hätte uns al

. In den kurzen dunklen November - und Dezembertagen
weint bei Himmel an der Nordseeküste weit öfter als er
lacht . So goß es . auch gestern wieder in Strömen , als ich zum
vorst einer Femdauiklarungsstaffel fuhr . Dazu ein Sturm
von mindestens 80 Stundenkilometer . Das muß heute ein
furchtbarer Dreck Über dem „ Bach " sein — so heißt unsere
Nordsee bei ben erlicgern — . dachte ich bei mir . Denn ich
hatte kurz vorher Gelegenheit gehabt , die Wetterkarte ein -
mfehen . Trostlos . Wolkenböhe an vielen Stellen über der
See nur 50 . Meter , Sicht oft kaum mehr als 5 Kilometer .
Was das fut ein Flugzeug beißt , das einige Kundert Kilo¬
meter in der Stunde hinter sich läßt , kann man fick denken .
An der dannchen Küste Verelsungsgefahr bereits bei 600 m ,
und an Norwegens Küste droht Vereisung schon bei 400 m .
3n der Deutichen Bucht Nordwind in Stärke 8 . d . b . bereits
Sturm , und weiter nördlich fort Westwind in Stärke 9 .
Dichter Nebel im Norden bei den Orkney - und Sbetlands -
Jnseln und überall auf der See Regenböen . Dieses ganze
pakei ickleckten Wetters kann auch einem harten Mann das

Leben am . Knüppel verdammt sauer machen . Doch selbst
di es esSauwetterstörtunse re Fernaufklärer
nicht , bart ste auch nicht stören . Sehen Tag starten Re mit
beinahe automatischer Pünktlichkeit .

Der Wagen hält vor her Wache bes Fliegerhorstes . Alle
warten auf . di « Kiste , bie von einem englischen Jäger , bet mit
vier Maschinengewehren bestückt war . an her englischen Ost¬
küste beichouen mürbe Der Besatzung dieses Fernaufklärers
galt auch mein Bemch .

Gegen )43 Uhr brummt her von allen Kameraden lehn «
Ktotin erwartete SernauiHater heran . Der Staffelfapitän
ift selbst bis zur Maschine gekommen , begrübt Flugzeug¬
führer Beobachter . Bordfunker , unb Bordmechaniker mit
Handschlag . Dann wird die Kiste erst einmal gründlich von
allen besichtigt . Jeder Einschuß wird genau unter die Lupe
genommen . Hätte der Engländer nur einen halben Meter
nach rechts gehalten , dann wäre die Sache für die Besatzung
böse ausgelaufen . Über 20 Einschüsse konnten wir chon bei
der eriten oberflächlichen Inaugenscheinnahme .rststellen .
Ich schlängele mich an ben Flugzeugführer und .stn Beob¬
achter heran und lasse mit von ihnen ihr (Erlebnt ‘ t |mit dem
englischen Jäger erzählen .

Schiffe infolge des deutschen Handelskrieges untergegangen
Rnö . Aus einet von der ..Financial News " veröffentlichten
Statistik über d ? n englischen Handel mit Argentinien ergibt
sich, daß vom eilten zum zweiten Kriegsmonat die britischen
Exporte nach Argentinien um mehr als 52 Prozent gefallen
find . Wie das Blatt zu dieser Statistik bemerkt , vergibt Argen¬
tinien seine Aufträge letzt vornehmlich an bie Bereinigten
Staaten von Amerika und andere neutrale Länder . Die
Industrielle und kommerzielle Lieferungsunfähigkeit
Großbritanniens hat zu dieser Einschränkung bes Handels mit
England geführt .

ASA . - Dampferlimen nach Italien nmgelegt
Washington , 19 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Bundes -

schiffahrtsbehörde ermächtigte bie United -Stai - Linie . mit
ihren Dampfern .-Manhattan

" und „ Washington
" einen

Zweiwochendieust zwischen New Bork unb Neapel und
Genua einzurichten . Aus her Westfahrt können bie Dampfer
Monaco anlaufen , um hort Passagiere aufzunehmen . Die
Uniteb - Star - Linie gibt bekannt , daß dieser neue Dienst mit
der Ausreise her „ Manhattan " aus New York am 30 . Dez .
beginne . Die Rückreise aus Genua erfolgt am 15 . Januar .
Dte „ Washington

" fährt aus New York am 18 . Januar ab .

bemonftrtert . Der nor megil .
. . . . . jf . wie aus London berichtet wird , an
Englands auf Grund . Desgleichen ist der in
malet « norwegische Dampfer „ S t r i n b »

„ -
"

22 . . . . schottischen Küste gesunken , nachdem
er wahrscheinlich auf eine Mine gelaufen war . Zu den Aus¬
wirkungen des deutschen Handelskrieges , bie mir gestern in
großen Zügen Umrissen , meldet der Amsterdamer „ Telegraaf "

aus London ein weiteres typisches Beispiel . Danach haben die
plötzlichen Preissteigerungen am Londoner Eummimarkt . bie
Ende November eingesetzt haben , ihre Ursache darin , daß viele

New Bork , 18 ; Dez . Die „ New Aork Times " meldet aus
wionievideo , die Schiffslotsen in Bahia Bianca , die den eng -
liichen Kreuzer „ Exeter " Jähen , als er sich in Richtung Falk¬
landinseln bewegte , erzählten , das Knegsichiff habe ausge¬
sehen w ie etn grobes offenes Ruderboot , so viel
vom Oberdeck sei weggchchossen .

Der militärische Mitarbeiter des Blattes . Baldwin ,
schreibt , es wäre ganz falsch , das Gefecht bei Montevideo als
grogen britischen Steg hinzustellen . Das deutsche Schiff habe
den Engländern mehr Schaden zugefügt . als es
le t b ft < r 1111 . „ Graf Soee “ fei dem konzentrierten Feuer
dreier Kreuzer ausgeletzt gewesen , während er selbst bas
Feuer verteilen .mutzte . Daher treffe nach rote vor das Urteil
Marinesachveistandiger über bie deutschen Panzerschiffe zu .
niunlich . daß diese wohl von einer Flottille mehrerer feind¬
licher Kreuzer getagt und schließlich zerstört werden könnten ,
oag die feindlichen Kreuzer aber dabei schwer zuge -
richtet werden würden . Der „ Graf Soee " habe seinen

Wir waren inzwischen in einen furchtbaren Dreck ge¬
kommen und vereisten tn 1000 m Höbe . Unter uns
kochte förmlich die See . Hobe Wellenberge mit langen
Kämmen überstürzten iicb . unb der weiße Sckaurn gischte in
dichten Streifen zur Windrichtung . Die ganze 9Jicer « o8et =
fläche bekam ein weißes Ausleben . Es ist ein böses Gefühl ,
nicht zu wissen , was eigentlich los ift . Daß bie linke Brenn -
ftoffleituna zerschossen war . wußten wir : wir wußten aber
auck . das lehrte ein Blick nach unten auf bie See . daß im
Falle einer Notlandung bei dem hoben Seegang mit unserem
Gummiboot kein „ Blumentopf " mehr zu gewinnen war . Gut
drei Stunden flogen wir blind durch Schneefchauer und Unb
im Regen fast ertrunken .

Aber wir haben es geschafft , jn der Deutschen
Bucht wurden wir von einem Vorvostenboot begrüßt , das
ziemlich hohe Fahrt hatte . Dann erhielten wir durch Funk
Beicheid . daß wir in unserem Heimat horst nicht landen
konnten , weil bas Wetter zu schlecht sei . Wir mürben an¬
gewiesen . ben Ahsprunghafen x . otuufhegen . Dort landeten
wir auch glatt trotz eines Plattfußes , von dem wir keine
Ahnung hotten . Der Engländer hatte uns den linken Reisen
zerschossen . Die Fahrwerksleitung war ebenfalls zerauetscht .
Auck eine Stange in der Tragfläche , die zur Betätigung der
Landeklappen dient , hatte mehrere Einschüsse . Die bärtige
Revaraturwerft hatte alle Schüben schnell ausgebessert , so
daß wir heute , mittag wieder startklar waren und zu unserem
Heimatborst fliegen konnten .

Die Geschichte der Deutschbalten in dieser Periode bedarf
einer , eingehenden Darstellung , wenn man die letzten Gründe
erschließen will , die die Vorgänge nach . 1918 verständlich
S “ wen . Ster sotten nur ganz wenige Richtungsvunkte in
der geschichtlichen Entwicklung markiert werden .

Der zahlreiche baltische Adel lieferte der russischen Armee
Oniztere aller Raiigstufen und befähigte Staatsmänner .
Kurlandiiche Edettente insbesondere bevorzugten preußische
Dienste , und im . Todesiahr Friedrichs des Großen standen
55 Äutlanber . im . preußischen Heer . „ Das berühmteste
literarische Spiegelbild dieser Erscheinung ist der M a i o r
von Tellbeim in „ Minna von Barnhelm "

. Viele Balten ,die , in russische Dienste traten , wurden rusfifiziert und gingen
uiuetem Volkstum verloren . Der Volksbestand des battischen
Deutschtums wird für 1797 auf rund 78 000 gegenüber 900 000
Gesamtbevolkeruiig errechnet , und in dieser Zeit erreichte das
Deutschtum prozentual seinen Höchststand im Baltikum .
Starke geistige Antriebe . gingen von diesem eigengevrägten
Kulturkreis aus , der mit der deutschen Heimat immer in
fruchtbringender Verbindung stand . Haman unb Herder ,dessen Name , noch bis zuletzt im Rigaer Herder - Institut fort »
j& u ? I £ -rs}r feine Bedeutung um die Umgestaltung des geistigen
Weltbildes , haben hier gewirkt . Aber indem gerade Herder
den Eigenwert lettischen unb estnischen Volksgutes klarstellte
hat er wie noch andere , zu einer Neueinfchätzung dieser Völker
beigetragen und den nationalen und sozialen Umbruch von
1918 vorbereitet Die ersten Ansätze dieser Umbildung fallen
bereits in ineJHegterungsiett Nikolaus I , und von etwa
1845 an stehen die deutschen Balten im Kampfe gegen Moskau ,das Esten und Letten planmäßig gegen alles Deutfche auf -
hetzt . Unkluge tyormuherungen über einen zeitgemäßen Bil -
bungsbegrm forberie © ermanilierung der Esten und Setten
als „ Bruchteile verichwindender Volksstämme "

. Schärfste Ab -
wehrmatznahmen von russischer , lettischer unb estnischer Seite
drohten zu diplomatischen Verwicklungen zu führen . Bismarck
hatte noch 1865 tn dieser Sache zu Gunsten der Baltendeut -
ftben interveniert : 1871 erklärte er in schroffer Form sein
Desinteressement an der baltischen Frage , um nicht seine Ve -
ztehungen zu Rußland zu gefährden . Die Gefahr der Russi -
nzieruna der Baltendeutschen wurde mit ledern Jahre und
ebenso der nationale , Ausstieg der von Rußland behüteten
Setten und Esten . Mit mathematischer Genauigkeit war der
Zeitpunkt , zu errechnen , an dem unsere Volksgenossen , die
Kulturträger , des Ostlandes , von den ihnen feindlichen
Machten zerrieben waren . Das Schreckensjahr 1905/06 gab
« n Vorspiel kommender Ereignisse : es vernichtete 184 Herren -
hote brachte 736 _bemafnrete Überfälle und 125 deutsche Guts¬
besitzer und Pastpren wurden . ermordet . Im „ Verein der
Deutschen im Kurland " wurde eine Abwehrorganisation ge >
schaffen , aber ste mutzte notgedrungen im Welt ' " '
sagen . Nach dem Zusammenbruch Rußlands ging
der Letten und Esten einerseits unb der baltischen

" och weiter auseinanbei als seither .
Selbststanbigmachung bei Republiken Estland und
war alles vergessen , was das Deutschtum einst als Kultur -
trager aeletitef wie esJein Blut tn der baltischen Landwehr
für . die Freiheit dieser Lander vergossen hatte . Es beginnt die
giose Leidenszeit unserer Volksgenossen tn den beiden Staaten ,und lebes Mittel , ihre Lage erträglich zu gestalten , verlöte .Die Ritterschaften unb Güßen werden aufgelöst : ihr Ver¬
wogen verfallt dem Staat . Durch ein Agrargesetz werden die
Gutsbesitzer enteignet und jede Entschädigung verweigert. . . . Prozent bes Wertes zuge -

. Jte (genfer Liga fmbet bteie Vergewalti -
9 der Baltenbeutschen tn Ordnung . Die Unterdrückung

«L ? ^utfchen Sprache macht sogar , vor den deutschen Schulen
nickt Halt und bei Schuljugend wird die Mitgliedschaft einer
bestehenden deutschen Jugendorganisation verboten . Mit
betsviettoser Zähigkeit ringt bas Deutschtum in diesem Ab -
wehrkamvf um seine Höchsten Güter : aber seine Seihen lichten
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a r s . gestellt werden .

Englische Selbstkritik
Rur keine Pfunde

Wt Der Ernst der englischen Wirtschaftslage erweist sichan immer neuen Beisvielen . Das Schatzamt in London hat
letzt

,
alle Jmvorteure dringend ersucht , bei Einfubren aus

nichtbrrtischen Landern darauf bedacht zu sein , daß die Rech ,
nungen . wenn irgend möglich , in englischen Pfund
oder in der betreffenden Landeswährung , keinesfalls
ftb " in a m e r l k a n i s ch e n D o ll a r s . gestellt werden .

. Rundschreiben an die Handelskammern wird
ans end darauf hingewlekn . daß Anträge auf Dollar -

tvenehmlgungen tn ständig steigendem Umfange besonders
° re Bezahlung aus Jugoslawien . Brasilien und Rußlandb " ell wurden . , Aus diesem ..Ersuchen " ergibt sich ganzbwenelsirei die langst bekannte Tatsache , daß infolge der

unsicheren und ständig abnnkenden Kursentwicklung des
Pfundes die neutralen Staaten für ihre Lieferungen nach
England die Bezahlung in vollwertigeren und international
angeseheneren Devisen verlangen . Es ist ganz offensichtlich .

lmr Bearlife . steht , die Nachfolge des eng -
tlschen . Pfundes als allgemein anerkannte internationale
Wertelnbeit zu übernehmen . . Es kann daher auch nicht

baß das britische Schatzamt zur Erlangungder notigen Dottarbetrage bereits seit Anfang Oktober täg -
lich 2 Bis 2 .5 Millionen Dollar amerikanische Wertpapiereaus britischem und französischem Besitz in New Bork ab -
itotzen mutz .

Auch mit der Rüstung klavvt ' s nicht ,
Auch die Rüstungssorgen nehmen in England

immer ernsteren Charakter an . Wieder und wieder üben die
führenden Zeitungen und Zeitschriften Englands scharfe
Kritik an gewissen Maßnahmen . So klagt der „ Sunday -
Ervretz . darüber , daß das britische Luftfahrtministerium in
gewaltigen Mengen die britischen Dollarbestände vergeude ,
M PPn den Bereinigten Staaten veraltete Flugzeugtypen
mr dre Alliierten zu . kaufen . Nachdem also durch die Neu¬
fassung des amerikanischen Neutralitätsgesetzes die Ausfuhr
von Flugzeugen ermöglicht worden ist . und die Engländer

m ? tntna ^ Vl der Lage , eine hochqualifizierte Einfuhr in
die . Wege , zu leiten , Das gleiche Blatt bemängelt , datz eine
Reibe britischer Ruitunasfirmen an den Weibnachtsfeier¬
tagen . lSre ^ Betriebe nicht nur auf zurei . sondern sogar drei
®ISvI )y ;r - -Laac schlossen . England brauche verzweifelt drin -
gend Kriegsmunrtlon aller Art und könne sich infolgedessen
eine Reihe von Feiertagen keinesfalls leisten . Ein Ein -

das an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig lätzt .Trotz dieses dringenden Bedarfes werden in Erotz -
britannlen zur Zeit rund 1,4 Millionen Arbeitslose gezählt .
Zeaenwartlg „sind zwischen den britischen und französischen
Gewerkschaftsführern Verhandlungen darüber im Gange ,
. ? lMtA ’£ e,lsIoJenIleet J " französischen RüstungsbetriehLn

bew dortigen Mangel an Arbeitskräften
Einhalt zu gebieten . Auch hier ist die ..Arbeitsteilung "

ganz

eindeutig : der Poilu steht an der Front , während die Eng¬
länder ihr . gutes Gold einzieben wollen . Ein bezeichnendes
xOrganlsationskunststück " schildert die „ Daily Mail "

. Durch
den Bau .. neuer Fabriken wird die Stadt Coventry zu
einem Rustungszentrum . Mit Beginn des neuen Jahres
werden 35 .000 Arbeiter in Coventry eintreffen , die zu¬
sammen mrt ihren Familienangehörigen einen Zuwachs für
oje Stadt von etwa 100 000 Menschen bedeuten , während
Covwltr ^ . heute ^ nur . 240 000 Einwohner hat . Als die Stadt
ledoch öauier für diese neuen Arbeiter bauen wollte , wurde
die GMbmigung hierzu von der Regierung veriagtz Das
" Eue Rustungszentrum wird also sehr bald abertausende
zusätzlicher Arbeiter zählen , aber keine Möglichkeit haben ,
diese Menschen unterzubringen .

Svezialisten für Kreuzworträtsel

Der Vollständigkeit halber sei noch auf ein im „ Sunday -
Etwretz veröffentlichtes Interview des freiwillig aus dem
6nJt !s,c ? Jnformationsminifierium ausgeschiedenen Vild -
ujib Buchzensors L ord Raglan erwähnt , der die ..Arbeits -
fulle feiner früheren Dienststelle schildert . Er bezeichnet die
augenblicklich in England bestehende Zensur rundweg als
eine Vergeudung öffentlicher Gelder . Die dor¬
tigen Beamten hätten so gut wie nichts zu tun . und er selbst
nabe . in seinem Amte nicht für eine Stunde am Tage ehrliche
Arbeit gehabt . Die hochbezahlten Zensurbeamten — er selbst
habe ein Jahresgehalt von 750 Pfund bezogen — schlügen
oert Tag damit tot . datz sie mangels geeigneter Arbeit
AftS .

iv . 0 rtra t s el , lösten . Das sei die volkstümlichste
Art , sich in diesem Ministerium die mützige Zeit zu ver -
tretben . . .

Der Teufel ans den Wolken
Ein Staffelabzeichen deutscher Jagdflugzeuge .

( PK .- Heider -Weltbild , M .)

Erbitterter Kampf an der finnischen Nordfront
Starker Einsatz ruMicker Tankeinheiten

E l ber . finnischen Verteidigung zu unternehme
Montag fortgesetzt . Obgleich der Vorstoß . der Russen i

? e-r finnischen Nordfront ist eine grobe
V1 ^ Ie russischen Panzerwagen rollen

nunmehr seit 24 Stunden tn nicht abreitzender Kette in süd¬

"
, , Des . ( Funkmeldung .) Wie hier verlautet ,wurden die Versuche der russischen Truppen . einen Keil

i "
- - M " " n e rh e l m - Ü i n i e zu treiben und damit

gleichzeitig einen F l a nkenangriff gegen den linken
«ringel der finnischen Verteidigung zu unternehmen , am
Llontag tortgeletzt . Obgleich der Vorstoh der Russen in dem
karelischen Sektor bedeutend schlagkräftiger ist als bisher .
Minen die Finnen bis jetzt ihre ausgebauten Stel -
ZL " « en zu 6a lten . Die russische . Artillerie beschütz am
Montag die finnischen Linien , wobei große Mengen von

teilnabmen . Die Sauvtkcimvfe spielen sich
am Nordufer des Taivaleen - Flnsses bei der Ein -
mundjing in den . Ladoga - See ab . Die Russen beabsichtigen .

,aur - der die Finnen Truvvennachschub
sowie Kriegsmaterial erhalten , abzuschneiden .

licher Richtung längs des P a s v i k - F l u s s e s . Die Finnen
hoffen , den russischen Vormarsch 18 km südlich von Salmi -
larvl . beiKfakamo aufzuhalten , da hier das Gelände
ougellg . ^ wird , und von den . Finnen in den letzten Wachen
militärisch befestigt worden ist . Die Russen haben bereits
am Sonntagabend den Kontakt mit den Finnen in diesem
kamvfabichnltt ausgenommen , und bis zum Moniagnach -
mittag batte sich bte Vorvostentäiigkeit in einen erbit -

Äamof verwandelt , an dem auch schwere
Artillerie mitwirkte .

Der russische Heeresbericht
Moskau , 19 . Dez . ( Funkmeldung ) . Der Bericht des

Generalstabes des Militärbezirks Leningrad vom 18 . Der .
meldet , daß die Russen an der Front von Murmansk den Ort
Pitkajürvi . 85 Kilometer südlich von Petsamo , besetzt
hätten . An den anderen Fronten habe es kleine Scharmützel

ie in China
istischen "

Entspannung zwischen Japan und Amerika
Tokio zu Zugeständnissen in China bereit

freundliche Haltung gegenüber Javan aufrecht erhalte , sei zu
befurchten , baß . mvan gezwungen werden könnte , einen

1- 5 bevunkt tn den Beziehungen zu Amerika herbei -
zufuhren .

Verhandlungen mit England und Ruhland
. . Dokio , 19 . Dez . ( Funkmeldung . ) Halbamtlich verlautet ,da » Besprechungen des britischen Botschafters C r a i g i s mit
Vtze - Auhenminlster T a n t über die Tientsin - Frage aufge -
nommen wurden . Bisher seien einige wichtige Punkte noch
ungeklärt , trotzdem England anscheinend grundsätzlich zum
Entgegenkommen bereit Jet . Der Sprecher des Auhenamtes
ÄSVti bft.

6 Tokio von Moskau offiziell unterrichtet
datz Ruhland zur Aufnahme von Verhandlungen überden Abschluh eines langfristigen Fischerei -

a b kommens bereit ist . Er gab dagegen keinerlei Er -
Lftsung ab , ob und welche Sonderbedingungen Ruhland ge -
iißut üaoe .

Tokio , 19 . Dez ( Ostasiendienst des DRV .) In einem
Kommunique bes Außenamtes wird mitgeteilt , daß in der
heutigen , .anderthalbstündigen Besprechung zwischen dem
Außenminister N o m u r a und dem Botschafter Erew die
Ilnterreduna über verschiedene Probleme des Cbinakonfliktes
m konstruktivem Geist geführt worden sei , um die den
tavanlsch - amerikanischen Beziehungen entgegenstehenden
Hindernisse zu beseitigen .

. Nomura habe den Entschluß Japans mitgeteilt , die bis -
*Lc.ril?c

rc - D1lr ^ ’inß des unteren Jangtse unter ge¬wissen Einschränkungen aufzuheben .

Sjnter der Vorkulisse , die eine winterlich verschneite Kirche
aus einem Bild von Vrueghel stammend uns

. wird eine wellige Heidelandschail hergerichtet undlbr Vordergrund mit „ Erika " besteckt Hoch d ?ben am
Abnurboden bangen wie dunkle Knäufe die fahr - und
An >/nkbaren Scheinwerfer tn ganzen Batterien , und derBeleuchter wartet darauf , daß er den bläulichen Ton winter -
^ en Llchtes . dem ein Schuß kaltes Grün beigemischt

'
wird .ergießen kann . . Zeitweilig waren an diesem i

einen Schubkarren kriechen , nur fehlt ja dann meistenteils
die Fee Geheimnisvolle Maschinen bringen , zentral be -

nnd . v - , i r > ) uc .-ip Wirrungen hervor im
Rundhortzont und den auf Wagen auf -

Bebatden Kullfsensttcken . die alle maßstäblich richtig vor -
gezeichnet und tm Modell hergestellt weiden müssen , ehe sie
zur Ausführung gelangen können . So tobt auch hier zuerst

,ber Ideen noch einmal und sich gleichsam zum
Male

^
sptegelnd tm Werk , welches zum ersten Male

Siünn ■ble beute gar keine Bretter mehr sind .
Wmi Eoethe tn seinem .. Vorspiel aut dem Theater " den

»
or >agen laßt . „ So schreitet tn dem engen Bretterhaus

l*ei Schöpfung aus "
, so stehen die Akteure

unserer Tage auf einem etwas solideren Boden . Aber er istdarum noch nicht fest . Das erleben mir in der nächsten
r

'
i ’

tuk bel Versenkung bie sich öffnet , steigt ein nieder -
Baue ritt aus : auf dem Tisch liegen die „ Schwarze -

arako uUT >uogltchst kleinem Platz eine möglichst
flroBe Raumentfaltung , das ist einer der Kardinalsätze die
blnter der Buhne herrschen . Acht Meter tief sind die Ver¬
senkungen uttter dem Bubnenboden : die einzelnen vorher
ftuf^ bauten Kulissen und Versatzstücke werden hydraulischeinem Durchmesser von . vierundzwanzig Meter
umschliebt em nach reber Seite aufwickelbarer Runbhorizonr" Ä taufenb Quadratmeter Fläche das Bühnenhaus ,m welches sich die Lutherkirche . bequem hineinftellen ließe .^ windelt uns , wenn wir zum Schnürboden emvor -blickefi . wo die Scheinwerfeibatterien zwischen schwanken
Stegen ihren Platz haben . Den Schatten , den sie gegenden aus . meiner Leinwand beitehenben Rundhorizont werfen ,

. Jeintr . der .Theaterbesucher , ebensowenig sieht er den
l-m blauen Kittel , die , Männer im weihenMantel , lind seien wir ehrlich , er will sie auch gar nicht

^ ben : aber es mußte einmal opn ihnen gesprochen werden ,
bsun aui tbren un [u6tbaren Schultern wie auf der geheim -

iLtts LiebNsL̂ MasSlnen hebt der straMende Tenor

bereits um il
neigt .

uun . während Frau Krauseihre Garderobe bangt , vor dem Vorhang ver -
Karl Emde .

Chamberlain ist unzufrieden
Gerückte über bevorstehende Umbildung des etiglifche «

Kriegskabinetts

n ^ ' terdam . ^
IS . Dez . Der . volitifche Korrespondent des

iAatly Heralü halt es nicht tur ausgeschlossen , daßChamberluln nach den Weihnachtsferien Umbesetzungen' h " R e g l e r u .n g vornehmen werde . Es werde davonß ^ pr ° ^ en . daß drei Minister vielleicht , auf andere Postent werden konnten , und . zwar seien dies Landwirt -
schaftsminiiter Dorman - esmith . ErnährungsministerA - 11 L? ,nf . und unter Umständen auch Eesundheits -
^ su ^ ber E l Ii o t . Auch das . Jnformationsministerium be -
Mte Chamberlain Schwierigkeiten . Chamberlain werde
Kuülg gedrängt . , den Generaldirektor des Presiebüros
Aenckion zum ^ nformatlonsMinister zu ernennen . Außer -

oerhe davon gesprochen , daß der _ konservative Ab -
?)a

°
Iten könnte *1619 cinen boben dosten im Kabinett et <

Der Sprecher des Außenamtes bemerkte in diesem Zu -
Mmmenhang , dah Japan seine bisherigen Vemühungen zur
Bereinigung der zwischen . Japan und Amerika schwebenden
Fragen weiter fortsetzen werde . Japan verfolge

'
reine , .e xf luftoen und mono » ol,,ll,wt,l
Asel - und beabsichtige nicht , die wirtschaftliche Beteiligung
dritter Machte in Zukunft anszuschliehen . Abschließend be -
merkie ber Sprecher , er hone , baß nicht nur Amerika , sondern
auch die übrigen dritten Machte den Erklärungen Slomuras
Verständnis entgegenbringen werden .

Das bisherige Ergebnis der Besprechungen zwischen
Nomura und Erew scheine nach Ansicht politischer Kreise ge¬
wisse Mo gl ich keilen für ei ne Entspannung zu

.naSbem,t3ftP ? P. c ßeneiat . ki . teilweise Erleichterun¬
gen für die Jangtse - Schiffahrt dritten Staaten zu gewähren .

. ^ Nach der Agentur Domei soll Nomura im heutigen Ee -
lorach mit Erew außer einer gewissen Erleichterung für die
Jangtse - Schiffahrt auch die . Bereitwilligkeit ausgedrückt
haben , angemessene Entschädigungen für Schäden

amerikanischem Eigentum in China zu gewähren . Nomura
ou seVier betont haben , datz freundschaftliche Beziehungen

»wischen Amerika und Japan die einzige Garantie für den
Fneben tm Pazifik seien . Erew habe zugesagt . über Japans
Haltung Washington zu unterrichten .

Domei bemerkt abschließend , daß die Aufmerksamkeit
Tokios nunmehr darauf gerichtet sei ob die Regierung und
tmt x

USJI - -? ° p-L " s Absichten versteben .Falls jedoch die amerikanische Regierung ihre bisherige un -

Bon der Arbeit des Theater -Mafchinenmeisters :

Die Welt jenseits des Vorhangs
— ,

don hundert Zuschauern , die in den Rängen und auf den
Aöf <rien des .Theaters , in den Logen wie im Parkett un¬
geduldig am lenen Augenblick warten , da das Licht in den

~ eu^ 5tett ?. über ihnen verlöscht und die
nch öffnet , machen sich neunundneunzig keine Ge -

oanren . darüber , daß der strahlende Tenor des Sängers ,der gleich mtt seiner Arie . ein jedes Herz im weit sich wölben -
^ ,̂

aum beherrschen wird , sozusagen auf den unsichtbaren-schultern auch noch des letzten Buonenarbeiters sieht . Wie
wäre . es . wenn mir einmal unseren Platz vertauschten und
auf lenem schmalen Bänkchen Platz nehmen wurden von
deui aus etwa ber htenitwnbe Feuerwehrmann den Gang

Dorßellung verfolgen kann . Eine große Uhr mit magisch
glühendem Zifferblatt , etwa .gegenüber dem ..Gefechtsstand "
des Jnwimeiiten . ick der geheime Mittelvunkt einer jeglichen
W « 2br bat sich alles unterzuordnen . Zeitpunkt des
Aufttitts wie des Abttetens find genau festgelegt . und bie
Weure märten auf ben Augenblick ba ihr Stichwort ertönt .

den Neuling ist bie Luft seltsam gespannt . He knistert
vom Abenteuer , das dem Wott „ Theater ^

anbaftet das sich
uns . . bte wir trotz Kino und Fernsehfunk noch echter Ge¬

fühle fähig sind , zu enhaiten vermag wie das bunte Rad
eines .Pfauen , und trotzdem , gebt alles nüchtern zu . Nur
die trippelnden Kinder mit ihren unbesorgten Stimmen .

Lampen tragend , bringen einen romantischen
Schimmer in das Ganze . Kaum hupfen he von der Bühne
herunter und aus . dem grellen Licht der Scheinwerfer in den
Schatten der Soffitten , fo bewegen sich die kleinen Händchen
N rmer Stelle , wo .die Schalter sitzen . Mit einem winzigen
-Yruck erloscht das Licht aus ihren Laternen , und ick höre das
eine zum anderen mit vorn Stolz bebenden Munde sagen '
„ Eben haben wir Applaus bekommen "

. — Und obwohl ich
an dreiem Abend aus dem Staunen nicht berauskommen

aefalien
' mUB 1(6 cbl ub fugen , das hat mir am meisten

. Der Akt ist zu Ende . Wie fernes Rauschen des Meeres
dringt der Beifall zu uns her . Zwischen den Falten des
Vorhanges verschwinden Sängerinnen und Sänger Und
mit einem Male ist die weit wie ein Saal daliegendc von
den Vorhängen geschlossene Bübne von dem Eifer einer
Arbeit erfüllt , die in kürzester Zeit getan werden muß .

zwischen den Aufklärungstruppen gegeben . Eine Gruppe von
Schiffen der Dftkeflotte habe die Küstenbatterien tn der
Gegend von Bierkoe beschossen .

Nachschub über die Murmau ^k - Bahu
Dez . Die Murmansk - Bahn , die ffn -

nischen Angaben zufolge bereits vor acht Tagen zerstört
worden ist , kann nicht unterbrochen worden sein , da
die Russen immer neue Truppen , die von Leningrad nach
Murmansk gebracht werden , an die finnische Front bringen .
Die Russen werfen auf ihrem Vormarsch von Suomossalmi
nach . Uleaborg große . Massen in den Kampf . Die
finnischen Gebiete Rnb in diesem Kampfabschnitt militärisch
fast unbefestigt , und der hart ae . fr orene BodLn nimmt
ben ißetietbißern . auch die Möglichkeit , Schützengräben aus «
ju .merfen . um eine neue Verteidigungslinie einzurichten .
Die Zuge , die vom Süden Finnlands in das Gebiet von
Suomossalmi fahren , find voll besetzt mit Truppen und
Kriegsmaterial . Die finnilL .en Züge benötigen für diese« trecke , bae die Eisenbahnlinie blockiert ist . nahezu biei bis
vier Tage .

Finnische Kupfergrube in Gefahr
. Affin » , , 18 . © eaenb von . Viekki . nordwestlich
bfr,Bahnstaiion Lleksa . ist bereits . in bas Kampfgebiet
elnberogen . Bekanntlich bennben stch tn Viekki bie im
Ausbau ftebenben Molybdangruben des Walzwerks von
V u o k s e u n i i k a . Die Kupfergrube O u t o k u m v o ist
nach wie vor tn vollem Betrieb . Dank ihrer geographischen
Lase hinter ber Seenkverre von Iönsuu boflseit bie
Sinnen , baß diese große Kupfergrube außerhalb des Kamvf -
gehtetes gehalten werden kann . Zur Ausfuhr bes
S “ ” fErs f eh11 . die notige Tonnage . Anscheinend
ltEAen streiche finnische Schiffe in den Säfen des Sin «

fif .iocb̂ ntJ ?teei6ü,ensr 7eit wo sie von der russischen Blockade
überrascht worden sind .

Keine Verletzung der norwegischen Grenze
Oslo , 18 . Dez . Gegenüber gewissen im Auslande um¬

laufenden Gerückten erklärt dernorwegiickeGeneral -
st a b , der ständig mit den norwegischen Grenzwachen an der
norwegisch -finnischen Grenze in Verbindung steht , daß die
Russen während der russischen Operationen gegen Finnland

die norwegische Grenze nicht verletzt hätten .

n » fif ^ k̂ ommt nur darauf an . unsere Besucher auf möglichst
hl Sinters LE zu fuhren , sie zu täuschen ,
M kw . bemalie Pappe für bare Münze nehmen "

, meint
LrrÄ ;

nb
. hs -'^ Einenmeicker ber neben dem Inspizienten

^ biar btt Vorstellung sich herlegenden Fäden
ftn? 1und tm richtigen Augenblick auszulösen

Zs^ benbei gejagt , die gegenwatttge Mctterialknavoheit
um ein Drittel verringerte Beleg -

iwftttder Bühnenarbeiter stellen ihn noch vor ganz be¬sondere Aufgaben die auch bewältigt sein wollen . Es ist
Ni - ^(Zmanicher Augenblick , wenn nach einem Klingelzeichen

» SW *« Meter Manner im blauen Kittel sich (troffen und
yj _ Wm | taem Ruck ber Vorhang auseinandergleitet . Eine

Sommerlanbschaft . in der über Heide und
hin r Eben noch weiße Zirruswülkcken spielen , zeigt stch
- ^ »„EsEaunten . Blicken , denn draußen vor dem Theater ist
aar ^ inNun erscheint zwischen den Hügeln

Seide Schate : wir wollen nicht verraten , wie sie
^ n^ -

lichkett aussleht aber ledenfalls wird der Zusckauer
L^ bmen daß stch die Theaterleitung eine echte Serbe fürbi .ek Aufführung venckneben hat . Doch sie ist nur ba =wischen montiert , unb bie Bühnenarbeiter hatten mit ihrer
Bedienung schon ihre liebe Not . Aber ein Gewirr zieht
^ 54 Der Inspizient wartet auf den Augenblick semes
hnl er b ° n Wind über die Heide orgeln lassen kann .ßkJs » ? °

-.
nner zu rumpeln und der Blitz zu zucken hat .

N ^ en vor bem die beiden . Königskinder
„

« chubkarren fluchten , vor dem welligen Gelände .
Nesen ist nicht echt , denn die beidenH .arckeller werden ia mart naß . aber trotzdem , er ist in derÄchtwirkung .^ r Wirklichkeit so angeglichen , daß der Zu¬schauer gar nicht dazu kommt , die vielleicht doch gar nickt sobWmeÄrag .e zu stellen ' das soll Regen sein ? N Sstch

vielmehr , bet einem solchen Weiter würde ich auch unter
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Wiesbadener Nachrichten
Wer will Beamter werden ?

Die Praxis spricht gegen veraltete Vorurteile — Beamten¬
tum und Bürokratie sind zweierlei

Es ist nicht mehr lange bis zur Schulentlassung . Nur
einer von den Jungen der ganzen Klasse ist dabei , der
Beamter w .erden will , die anderen fühlen sich , ohne noch
zu wissen , rote das Abschlußzeugnis ausfällt , bereits als
Ingenieure . Offiziere oder Architekten . Sie haben kaum ein¬
mal daran gedacht . Latz es neben diesen so viel begehrten
Berufen auch den des Beamten gibt . Und jetzt , wo sie wissen ,
datz Robert , der doch sonst immer ein ganz vernünftiger Kerl
und alles andere als ein Stubenhocker war . Beamter werden
will , sehen sie ihren Kameraden wegen dieses Entschlusses
zweifelnd an . Denn was ihnen da vorschwebt an trockenen
Amtsstuben , an starren Paragraphen , die es zu reiten gilt ,
und einem jahrzehntelangen Gleichmaß der Arbeit im Leben
des Beamten , das ist . so meinen sie . doch keineswegs das
Rrchtrge für einen frischen Jungen wie Robert . In jungen¬
hafter Unbekümmertheit nennen sie ihn . nun boshaft - be -
bauemb . kurzerhand den „ Bürokrate n “

.
Der Spitzname macht die Runde und kommt auch dem

Ordrnartus zu Ohren , der seine Pappenheimer kennt und sich
die Jungen einmal vornimmt . Er , selbst Beamter seit vielen
Jahren , aber auch Vater zweier Jungen , weiß um das
Stürmen und Drängen dieser Jugend , der nichts lebendig
genug sein kann , und die daher dem Wesen des Beamtentums
schernbar entgegengesetzt ist .

Er geht mit seinen künftigen Baumeistern , Technikern
und Soldaten ohne jede Vorrede mitten hinein in eines der
großen Gebäude , in denen nach einstimmiger Ansicht der
Schüler die Bürokraten und Federfuchser zu Hause sind . Und
da bekommen sie nun Dinge zu sehen , die ihre vorgefaßte
Meinung bald gründlich wandeln .

Das Fernsprechamt , das Postamt , das Stellwerk der
Reichsbahn enthalten technische und organisatorische Wunder

in so großer Zahl , datz darüber der Zweck des Besuches ganz
in Vergessenheit gerät . Erst als der Lehrer darauf hinweiit .
daß die Menschen , die alle diese Anlagen bedienen und ihr
Zusammenwirken leiten , größtenteils Beamte sind , besinnen
sich die Jungen auf den Anlatz ihres Kommens . So also
sieht das Tagewerk eines Beamten aus ! Er steht ja wirklich
nicht nur im Leben ihrer Stadt , sondern geradezu in den
Brennpunkten des Verkehrs .

Mit Verständnis betritt nun die Schulklasse auch bte
Räume , in denen die Verwaltung der Ämter ihren Sitz bat .
Jetzt erwecken die gelblichen Formulare , die dicken Bücher ,
die Karteien und Sortierfächer schon andere Eindrücke . Man
spürt das Leben auch in diesen toten Dingen , und noch mehr :
die sinnvolle Ordnung , die aus ihnen spricht . Jetzt ist es
nur noch ein Schritt , um auch die Notwendigkeit zur Ein¬
ordnung des einzelnen in das Ganze zu verstehen , wenn alles
immer richtig funktionieren soll . Disziplin kennen die
Jungen vom SJ .- Dienst her . also werden sie sie auch im Be¬
ruf zu üben wissen .

Dienst der Jugend und Staatsdienst stehen , das wird tn
der nächsten Lehrstunde betont , nebeneinander . Aus dem
Ehrendienst in der HI . erwächst der Ehrendienst am Volk ,
der Dienst des Beamten . Wie der Dienst in der Gliederung
der Partei kein Selbstzweck ist . sondern Einsatz für Führer
und Volk , so vollzieht der Beamte den Willen des Führers
im Staat und dient damit dem Volk . Für diesen Dienst
aber sind die Vesten gerade gut genug . Denn wenn die
jetzt in das Berufsleben eintretende Jugend einmal das
Steuer des Staates in die Hand nimmt , dann brauchen
diese Männer auch eine Verwaltung , die ihren Aufgaben
gewachsen ist . eine Verwaltung , die mit Könnern besetzt ist
und in allen ihren Zweigen lebendig arbeitet .

Nun . es braucht kaum noch gesagt zu werden : Robert ist
in den Augen seiner Klassenfreunde kein „ Bürokrat " mehr .
Und als beim nächsten Elternabend Fragen der Berufswahl
besprochen wurden , waren sogar mehrere Eltern dabei , die
erklärten : Unser Junge will Beamter werden .

Betriebssicherheit
Unfälle sind Ausfälle im deutschen Abwehrkampf

Es gibt Dinge in unserem täglichen . Arbeitsleben , die
uns zur Gewohnheit geworden sind . Meist ist es ux datz .
wenn wir uns an etwas gewohnt haben , dies zur Selbst¬
verständlichkeit wird , dem wir keine besondere Beachtung
mehr schenken . Das geht so lange gut , bis . uns eines Tages
diese Unachtsamkeit bitteren Schaden zutugt . Wir denken
hier an Unglückssälle . die . wie die Statistiken zeigen , zu
einem großen Prozentlatz m Unachtsamkeit der Beteiligten
ihren Grund haben . Die Deutsche Arbeitsfront hat
sich seit Jahren den Fragen der Betriebssicherheit angenom¬
men , ihre Aufklärungsaktionen haben bereits schone . Erfolge
gezeitigt . Aber es muß erreicht werden , daß hier kein Rück¬
schritt kommt , vielmehr jeder berufstätige Volksgenosse
bemüht sein muß . nicht nur wegen ieiner eigenen Person ,
sondern im Interesse der Allgemeinheit die Unfallverhutungs -
vorschriften zu beachten und nichts unversucht zu lassen , dis
Betriebssicherheit zu steigern . Rechtzeitig vor Jahresbeginn
bat auch der Verlag der Deutschen Arbeitsfront , G . m . b . H .,
Berlin C . 2 , Märkischer Platz 1 , den „ Unfallver -
hütungskalender 19 4 0 “ herausgegeben , der tn unter¬
haltender Form , durch viele Abbildungen und llnfallver -
hütungsbilder die Arbeitskameraden auf unfallsicheres Ver¬
halten in den Betrieben hinweist . Er ist eine Gemeinschafts¬
arbeit der DAF . und des Reichsverbandes gewerblicher
Berufsgenossenschaften . Der Kalender erfüllt gerade in der
Kriegszeit eine besondere Aufgabe , denn Betriebsunfälle
sind in der jetzigen Zeit besonders schwerwiegend . Jeder
Unfall bringt Ausfälle an menschlicher Arbeitskraft , die wir
in unserem Abwehrkampf nicht entbehren können . Daher :
Kampf dem Betriebsunfall .

Willi Pempel .

Arlaubsteilimg
Der Weihnachts - und Neujabrsurlaub im Ersatzüeer .
Das Oberkommando des Heeres bat int Rahmen der

Richtlinien über den Urlauberverkehr den Urlaub der Ersatz -
truppen zu Weihnachten und Neujahr geregelt . Hiernach
können bis zu 50 % je Stab oder Einheit beurlaubt werden ,
und zwar sind Beurlaubungen auf zwei gleichstarke Raten
zu verteilen . Bei der Urlaubserteilung sind in erster Linie
Verheiratete und die Soldaten ju berücksichtigen , die
entweder aus truvpendienstlichen Gründen oder wegen sehr
grober Entfernung ihres Heimatortes einen Urlaub noch
nicht erhalten konnten . Angehörige des Ersatzbeeres ,
die bei Urlaub die Reichsbahn nicht benutzen , können für
die Feiertage , vom 24 . bis 26 . Dezember oder vom 31 . De¬
zember bis 1 . Januar , unabhängig von den Prozentzahlen
beurlaubt werden , soweit die dienstlichen Verhältnisse es zu -
lassen .

Bürgerliche Kleidung bei Berufsurlaub

m Nach einem Erlaß des Oberkommandos des Heeres sind
Wehrpflichtige des Beurlaubtenstandes , die auf Antrag von
Behörden . Betrieben ober auf eigenen Antrag aus beruflichen
Gründen beurlaubt wurden , vor Urlaubsantritt darauf
himuweisen . daß sie bei Ausübung ihres Berufes , insbeson¬
dere als Ladeninbaber . Gastwirt . Büroangesteltter u !w ..
bürgerliche Kleidung zu tragen haben .

In Grobdeutschland an 34 . Stelle

Welche Städte haben die gleichen Einwohnerzifsern wie
Wiesbaden ?

Mit der Eingliederung Österreichs und des Sudeten¬
landes sowie des Memellandes hat sich die Zahl der deut¬
schen Gemeinden ganz erheblich vermehrt . Bis mm Ausbruch
des Polenkrieges batte Grobdeutschland drei Millionenstädte ,
nämlich Berlin . Wien und Hamburg , sowie 9 Städte mit
über einer halben Million Einwohner , und zwar München ,
Köln . Leipzig . Essen . Dresden . Breslau , Frankfurt a . M „
Düsseldorf und Dortmund . Insgesamt hat Grobdeutschland
beute 61 Städte mit über 100000 Einwohner . 58 Städte mit
50 » bis 100 000 Einwohner , sowie 207 Städte mit über
20 » bis zu 50 000 Bewohner . Das sind insgesamt 326 Städte
mit über 20 000 Einwohner , denen 263 Städte nach der
Volkszählung von 1933 gegenüberstanden . Um mehr als
60 Städte bat sich also die Städtegruppe mit mehr als 20 000
Einwohner seit 1933 vermehrt . Bemerkenswert ist dabei
die Tatsache , daß die neu ins Reich gekommenen Gemeinden
dieser Gruppe nur 29 ausmachten , wozu die 6 Gemeinden
aus dem Saargebiet kommen , die damals noch nickt mit »
gezählt wurden . Unter Berücksichtigung der Eingemeindun¬
gen haben dennock mehr als 30 deutsche Gemeinden die
20 000 Überschritten .

Die vom Statistischen Reichsamt jetzt veröffentlichten
Ergebnisse der Volkszählung vom Mai 1939 geben inter¬
essante Aufschlüsse über die Stellung der einzelnen Gemein¬
den in Großdeutschland . Es gibt nur ganz wenige Städte ,
die den gleichen Platz in der „ Rangliste der Gemeinden " be¬
halten haben , den sie 1933 einnabmen . Die meisten Städte
find mehr oder weniger „ eins runter gerückt "

. Richt weil
ihre Einwohnerzahl 1939 geringer iss als 1933 , sondern weil
Gemeinden mit gröberer Einwohnerzahl z. B . aus Österreich
und Sudetenland ) sich zwischengeschaltet haben . Rack der
Einwohnerzahl nimmt die Stadt Wiesbaden heute in
Grobdeutschland den 34 . Platz ein . während im Sommer 1933
unsere Stadt noch an 33 . Stelle int alten Reichsgebiet stand .
Wenn wir einen Vergleich zwischen 1933 und 1939 ziehen ,
dann bat sich die Wohnbevölkerung unserer Stadt unter Be¬
rücksichtigung des gleichen Gebietsstandes wie heute um
7,7 A vermehrt . In der Städtegruvve . zu der unlere Stadt
gehört , bat Wilhelmshaven den gröbten Einwohnerzuwachs
mit 49,9 % zu verzeichnen , während den größten Einwohner -
abgang die Stadt Hindenburg mit 3,3 % aufzuweisen bat .
Gleichgroße Städte wie Wiesbaden gibt es nicht viele .
Betrachten wir die Einwohnerzahl der deutschen Gemeinden ,
so haben tast die gleiche Einwohnerzahl wie unsere Stadt
ine Städte Krefeld - Uerdingen , Erfurt und Aachen .

Wenn der uns aufgezwungene Abroebrkrieg beendet sein
wird , dann wird sich die Zahl der deutschen Gemeinden aber¬
mals verschieben , da es im Osten eine Reihe größerer
Gemeinden gibt , wie beispielsweise die Warthegaustädte
Posen , Bromberg , Thorn , Lodsch und Eraudenz , sowie das
urdeutsche Danzig und das oberschlesssche Kuttowitz . E . C .

Weihnachtszuwendung an die Kinder

der einberufenen Soldaten und der im öffentlichen Dienst
Beschäftigten

Der Minisserrat für die Reichsverteidigung hat eine
einheitliche Reichsregelung für die Zahlung von Weihnachts¬
zuwendungen im öffentlichen Dienst getrosten . Hiernach wird
eine Weibnachtszuwendung bezahlt , wenn ein Rechtsanspruch
darauf besteht , oder wenn in den drei Jahren 1936 , 1937
und 1938 jeweils Weihnacktszuwendungen gewährt worden
sind . Liegen diese Voraussetzungen nicht vor . so wird
Angestellten , deren Eiundoergütung 250 RM nicht über¬
steigt . und anderen nicktbearnteten Gefolgschaftsmitgliedern ,
die nach Abzug der Kürzungen ohne Kinderzuichläge monat¬
lich nicht mehr als 300 RM an Dienstbezügen erhalten , für

tedes kinderzuschlagsberechtigende Kind unter 16 Jahren
eine Weihnachtszuwendung von 8 RM gezahlt .

Soldaten , die auf Grund eingegangener Dienstverpflich¬
tung länger als zwei Jahre dienen , sowie Beamte mit
nicht höherer Besoldung erhalten unter denselben Voraus¬
setzungen die gleiche Zuwendung . Den zur Wehrmacht Ein¬
berufenen , die nicht bei öffentlichen Verwaltungen oder
Betrieben beschäfttgt sind , wird für jedes Kind unter
16 Jahren , für das laufend Familienunterhalt gMhlt wird ,
der Familienunterhalt für Dezember um eine Weihnachts¬
zuwendung von 8 RM erhöbt , wenn der Familienunterhalt
einschließlich der Wirtschaftsbeihilfe im Dezember — ohne
Kinderzuschläge — nicht mehr als 300 RM beträgt . Soweit
Angehörige der zur Wehrmacht Einberufenen keinen laufen¬
den Famtlienunterhalt erhalten und ihr monatliches Ein¬
kommen den Betrag von 300 RM nicht übersteigt , bestimmt
der Reichsminister des Innern im Einvernehmen mit dem
Reichsminister der Finanzen das Nähere .

Wer eine nette

Aufmerksamkeit sucht ,

schenkt :

ATIKAH e

Alle 14 Tage Tausende von Päckchen
Der Krtegsbetreuungsdieust des Reichsjugendführers .

Der vom Reichsjugendführer ins Leben gerufene Kriegs -
betreuungsdienst erfaßt allein in der Zentrale 2500 haupt¬
amtliche Jugendführer , die im grauen Rock ihre Pflicht tun .
darüber hinaus in den Gebieten und den Bannen auch alle
Führer der unteren Einheiten . 2500 Feldpostpäckchen sind
leit Kriegsbeginn von der Zentrale alle 14 Tage hinaus «
geschickt worden , jedes mit einem anderen Charakter , denn
die Betreuten waren aufgefordert worden , auf einem
besonderen Fragebogen ihre Wünsche rnitzuteilen . So wird
dafür gesorgt , daß jeder insbesondere alle die Bücher und
Zeitschriften bekommt , für die er sich aus seinem bisherigen
Arbeitsgebiet in der Jugend heraus besonders interessiert .
In diesen Tagen sind 2500 Weihnachtspäckchen fertiggestellt
worden , neben Zeitschriften , Unterhaltungs - und Fach¬
literatur auch Spiele und Süßigkeiten , außerdem einheitlich
für alle Päckchen ein gedruckter ausführlicher Überblick über
die Jugendarbeit , Tannengrün . Weihnachtssternchen zum
Schmuck des Tannenbaumes und ein Brief des Reichsjugend¬
führers . Die gleiche planvolle und laufende Betreuung wird
in den Untergliederungen für die Führer der unteren Ein¬
heiten durchgeführt . Der Kriegsbetreuungsdienst gilt aber
nicht nur den Kameraden an der Front , sondern auch allen
Angehörigen . Diese sind nicht nur regelmäßig Gäste der
Jugend bei ihren Veranstaltungen , sondern sie wenden sich
auck an die Führerinnenschaft des BDM .. wenn sie irgend¬
welche Hilfe benötigen , die ihnen dann zur Verfügung
gestellt wird .

Vorzeitig gültige Kartenabschnitte
Lebensmitteleinkäufe kür Weihnachten und Neujahr

Die Lage des Weihnachtsfestes macht es erforderlich , datz
die Verbraucher die für den ersten und zweiten Weibnachts¬
feiertag benötigten Lebensmittel schon in den letzten Tagen
der Lorweihnachtswoche einkaufen . Für diesen Zweck
können , wie das Reichsemährungsminisserium mitteilt ,
selbstverständlich auch schon ab 22 . Dezember Einzelabschnitte
der Lebensmittelkarten verwendet werden , die nach ihrem
Aufdruck erst für die am 25 . Dezember beginnende Wocke
gelten . Entsprechend kann auch Neujahr verfahren werden .

Jungvolk sammelt Jutesäcke !

Kein Altmaterial darf verkommen

Der Eaubeauftragte für Altmaterialerfassung ,
Eckardt , gibt folgendes bekannt : Am 21 . Dezember
sammelt das Deutsche Jungvolk in den Gemeinden über
5000 Einwohner alle gebrauchten Jutesäcke , die in
Haus und Hof und Keller unbenutzt hemmliegen . Auch die¬
jenigen Jutesäcke sollen dabei erfaßt werden , die zu Beginn
des Krieges bei Schaffung splitterstcherer Luftschutzvorrich -
tungen falsch verwendet worden sind . So stnd zum Beispiel
in vielen Häusern sämtliche Kellerfenster durch Sandlack -
vackungen abgedichtet worden , bei denen Jutesäcke Ver¬
wendung fanden . Diese gilt es zu erfassen , jedoch nicht die
für die genannten Luftschutzvorkehrungen richtig verwendeten
Jutesäcke , die wie bisher eingebaut oleiben . Auch zerrissene
Säcke sollen mitgesammelt werden , damit sie einer Meder »
venvendung zugeführt werden können . Seitens der Landes -
gruppe Hessen/Rheinland - Süd des Reichsluftschutzbundes
stnd die Blockwarte und Luftschutzwarte des RLB . von der
geplanten Aktion verständigt worden . Diese find in allen
Zweifelsfällen zu befragen .

In der jetzigen Kriegszeit darf keinerlei Altmaterial
nutzlos Herumliegen und schließlich sogar verkommen , sondern
alle Kräfte müssen angespannt werden , um es zu erfassen
und wiederverwerten zu können . Ick richte deshalb an die
Bevölkerung des Gaues Hessen - Nassau die dringende Bitte ,
sich in Haus und Hof umzusehen und jeden übeMLssigen
Jutesack dem Jungvolk zur Verfügung zu stellen ^ Bereits
am Vortage der Aktton , also am morgigen Mittwoch , wird
das Jungvolk in den einzelnen Häusern zwecks Vorbereitung
der Sammlung vorsprechen , damit dann am Sammeltage die
Aktton schnell und reibungslos vonstatten geht .

— Sänger besucken Verwundete . Der Sängerchor des
Turn und Sportvereins „ Eintracht " bereitete den Ver¬
wundeten in der Wilhelms - Heilanstalt am Sonntagvormittag
eine Freudestunde durch ein Chorkonzert unter Leitung von
Kapellmeister G . lltermöhlen . In der Begrüßung wies
Gesangswart Seid auf die Verbundenheit von Heimat und .
Front durch das deutsche Lied , die durch die Sänger zum
Ausdruck gebracht wird . hin . Nach dem Ausklange des Wabl -

Steuererhebung
und Steuerbeitreibung

Was der Finanzminister bestimmte

In dem grundsätzlich bedeutsamen Erlasse des
Reichsfinanzministers , der die steuerliche Berück -
sichttgung der Kttegsverbältnisse regelte find auch
Bestimmungen über die Steuererhebung und
Steuerbeitteibung getroffen .

Wird eine Steuer nicht rechtzeitig entrichtet , so
erhält der säumige Steuerpflichtige von der Finanzkasse
eine Mahnung ( wenn nicht statt Mahnung eine allgemeine
öffentliche Erinnerung oder eine Postnachnahme ergebt ) .
Bei der Mahnung kann grundsätzlich kein Unterschied
gemacht werden zwischen Steuerpflichtigen , die der Wehr¬
macht angeboren , und anderen Steuerpflichtigen . Gehört
der Steuerpflichtige der Wehrmacht an , so wird die
Mahnung an die Heimatanschrift des Steuerpflichtigen
gerichtet . Es wird in der Regel angenommen werden
können , daß ein Vertreter des Steuerpflichtigen ( Farnilien -
angehöttger , Angestellter oder sonst jemand ) für den Steuer¬
pflichtigen der Mahnung entspricht .

Hat die Einberufung des Steuerpflichtigen zum aktiven
Wehrdienst eine so starke Einbuße an Einkünften zur Folge ,
daß zur rechtzeitigen .Steuerzahlung nicht die erforderlichen
Mittel zur Verfügung stehen , so kann der Vertreter des
steuerpflichtigen dem Finanzamt den Sachverhalt barlegen
und Stundung . Bewilligung von Teilzah¬
lungen oder sonstige steuerliche Erleichterung
beantragen .

Mahngebühren , die von einem Wehrmachtangehörigen
^ eickuldet werden , bleiben auf Antrag unerhoben . Ist dem ,
Finanzamt bekannt , daß der Steuerpflichtige der Wehrmacht I
angebott , so bat es auch ohne Antrag den Ansatz der Mabn - I
gebühren zu unterlassen . Diese Bestimmungen gelten nur l

für diejenigen Mahngebühren , die nach dem 31 . August 1939
und , wenn der Steuerpflichtige erst später in den aktiven
Wehrdienst eingestellt worden ist . nach der Einstellung ent¬
standen find . Die Bestimmungen gelten nicht in den Fällen ,
in denen ein Wehrmachtangeböriger böswillig mit bet Ent¬
richtung von Steuerbetragen in Rückstand bleibt .

Von Steuerpflichtigen , die der Wehrmacht angeboren ,
ist ein Säumniszuschlag nicht zu erbeben .

Das Finanzamt kann eine von ihm ober von seinem
Vollziebungsbeamten . ergriffene Zwangsvollstreckungsmaß -
nabme gans ober teilweise aufbeben oder einstweilen ein «
stellen ( autschieben ) . wenn es der Auffassung ist , daß das im
Interesse des Steuerpflichtigen bringens geboten ist .
Besondere Rücksichtnahme ist landwirtschaftlichen
Betrieben und wehrwirtschaftlichen Erzeugungs¬
betrieben gegenüber geboten .

Durch Artikel 6 der Verordnung vom 1 . September 1939
linb di « Versteigerung und die anderweitige
Verwertung ( Bewilligung des Verkaufs ) gepfändeter
beweglicher .Sachen untersagt worden ( Verwertungssperre ) .
Verkaufsvettabren . die beim Jnkraftreten der Verordnung
Mm 1 . September 1939 bereits bewilligt waren , find traft
Gesetzes aufgeschoben worden . Durch die Verordnung vom
31 . Oktober 1939 ist die Verwertungssperre . die auf Grund
der Verordnung vom 1 . September 1939 bestanden hat . in
weitem Umfang gelockert worden . Die Verwertung beweg¬
licher suchen ist nunmehr wieder zulässig , soweit nicht
dringende Interessen des Steuerpflichttgen einen weiteren
Aufschub geboten erscheinen lassen .

Gegen Angehörige der Wehrmacht find Voll ,
stre . ckungsmatznabmen grundsätzlich nicht einzuleiten .
Lauft , iedoch der Betrieb des Wehrmacktangebörigen auch
ohne lerne Anwesenheit in der Heimat normal weiter , so
kann ausnahmsweise vollstreckt werden , wenn osfenficktlich
ist . sag die Nichtentrichtung der Steuern auf Böswilligkeit
beruht und es mit dem Grundsatz der Gerechtigkeit und her
Gleichmäßigkeit der Besteuerung unvereinbar sein würde ,wenn die Beitreibung aufgeschoben würde oder unterbleibe .
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des „ Deutschlaichlieb
“ von Heinrichs die

^ Ä ^ bwlge , dem jtd ) eine Reche volkstümlicher Chöre
animlüß , besonders solche unseres heimatlichen Komponisten
K . vchau 8 . Aber auch fröhliche Rheinlieder verfehlten ihre
5unr ? Anregung nicht , die durch die folgeichen straffen

lteigerte . Zwischendurch brachte Sanges -
v e 9 m a n n einige Baritonlieder stimmungsvoll zu

au $ , Sangfdbruder Rau eine besondere Über -
Bereitete mit seinen humorvollen Vorträgen in

ZEauer Mundart . Reicher Beifall folgten allen Dar -
dfetungen , ein Beweis der . freudigen Aufnahme , wie dies
auch leitens des Anstaltsleiters besonders bestätigt wurde .dem ausgesvrochenen Wunsche nach einer bald wieder¬
kehrenden Liederstunde , fand diese ihren Ausklang .

r - Oberzahlmeister i . R . Adolf Bulle , Dotzheimer
§ ^ gk?e -l3 . vollendet am 20 . d . M . sein 80 . Lebensjahr in
bester Gesundheit . Herr Bulle ist aus dem 16 . Ulanen - Regt .
( Hennings von Treifenfeld , Marsla - Tour -lllanen ) , dem er

. vom 1 . Oktober 1878 ab neun Jahre angehörte , hervor -
ge .gangen . Wahrend seiner . 42jährigen aktiven militärischen
Dienstzeit war er bei verschiedenen in der ehemaligen Armee
besonders bekannten Regimentern . Am 1. Avril 1887 erfolgte
seme Versetzung von den Ulanen zum 4 . reitenden Feld -
artlllerle - Regrment nach Naumburg a . S . und von dort
gelegentlich der Bildung des XVII . Armeekorps am 1 . Avril
1890 . als Zahlmeister zum . neuformierten Feldartillerie -
Regiment Nr . 36 nach Danzig , dem er 7 % Jahre angehörte .Sim 1 . Oktober 1897 muhte Herr Bulle einer Versetzung
UM,,b . K .uraffier - Reglm « nt ( Herzog Friedrich Eugen von
Württemberg ) , und darauf nach 41/ . Jahren einer gleichen
als Obe ^ ahlmeister zum Thüringischen Ulanen - Regiment
JCt . 6 nach Hanau nachkommen . Seinem Wunsche entsvrechend
Erde er am 1 . November 1906 nach Wiesbaden ver¬
setzt und zwar zum Füsilier - Regiment von Gersdorff Nr . 80 .um aber spater , am 1 . Oktober 1910 , wieder zur berittenen
Truppe und . zwar zu unserer 2 . Abteilung des 1 . Nassauischen
rreldartillene - Reglments Nr . 27 Oranten überzutreten . Mit
bleser Truvve hat Herr Bulle den ganzen Krieg ohne Unter¬
brechung an . der Front mitgemacht und verblieb beim
Regiment , bis nach der Demobilmachung am 1 . Oktober 1920

- " le Auflösung . , des Regiments in Weilburg erfolgte . Er
gehört „der . hiengen Vereinigung der Angehörigen des ehern ,
xt-. , ^Mnauischen treldartillerie - Regiments Nr . 27 Oranien
leit ihrer . Gründung an , die ihn wegen seiner jahrelangen ,
unermüdlichen vielen Vorarbeiten zur Errichtung des Denk¬
mals für die gefallenen Kameraden des Regiments und für

keine lange Tätigkeit als Schatzmeister der Denkmalver -
elnlgung zu ihrem Ebrenmitgliede ernannte .

„ — 3m Deutschen Alpenoerein . Zweigverein Wiesbaden ,
E . B . , sprach am Montagabend im grohen Saal des Luft¬
schutzhauses Dr . E . G m e l i n . Ingelheim a . Rh . , nach ein -
iührenden Worten des Vereinsfuhrers Claas zu Licht¬
bildern in Naturfarben über Frühlings - Skifahrten in den
Hohen Tauern . Der Frühling im Hochgebirge bat seine
besonderen . Reize , wenn in der Höhe noch der Winter sein
volles weißes Gepräge zeigt , während in den Tälern schon
alles grünt und blüht . Aus dieser Erfahrung heraus unter¬
nahm der des urwüchsigen Humors nicht entbehrende Redner
mit einem Berggenossen zwei Skitouren von der Küssinger
Hütte zum Gebiet des Grohen und Kleinen Venediger sowie
des Grohen Geiger und der Eroh - Elocknergruvve . Eine
tfuue von Erlebnissen muhte er in seiner launigen Weise
zu den farbenreichen Aufnahmen mitzuteilen , die sowohl das
Wunder Facbenvhotogravhie prächtig zeigten als auch reiz¬
volle Landschaften bis zur feinsten Farbentönung offen¬
barten , über die die zahlreichen Hörer und Zuschauer nicht
aus dem Staunen kamen , weil ein Bild nach dem andern
immer ausgevrägter den Charakter des Hochgebirges zur
Schau brachten . Der Beifall war denn auch ein recht herz¬
licher und dankbarer .

_ — Uufallchronik . Beim Ausweichen vor einem anderen
A-abMeug kam am Montagmittag ein Motorradfahrer auf
der Kreuzung Luisen - und Bahnhofstraße zu Fall . Der Mann
erlitt Prellungen und hatte Mühe , sein schweres Rad wieder
mifzurichten . Passanten nahmen sich seiner hilfreich an . —
An der Ecke der Goldgasse und Graben st raße fuhr ein aus¬
wärtiger Lieferwagen , da er anscheinend die Biegung nicht
genau übersehen konnte , über den Bürgersteig . Eine
Passantin wäre dadurch fast unter die Räder gekommen
und konnte nur durch Zurückreihen durch einen Mann vor
einem Unfall gerettet werden . — In der Bierstadter Straße
verlor ein Radfahrer die Gewalt über sein Rad und stürzte
auf das Pflaster . Er erlitt innere Verletzungen und muhte
ins Krankenhaus gebracht werden . — In der Vleichstrahe
stürzte em Mann durch Ausrutschen auf dem nassen Pflaster
und zog sich einen Beinbruch zu . Der Verletzte muhte ins
Krankenhaus gebracht werden .

— Auszeichnung . Das Trendienst - Ehrenzeichen in Gold
für 40iahrige Dienstzeit wurde dem Justizoberwochimeister
Hahndorf und . das silberne Trendienst - Ehrenzeichen für
25iabrlge Dienstzeit dem Landgerichtsrat Dr . Heß , beide
beim Landgericht Wiesbaden verliehen .

Wiesbadener Vororte

W . - Dotzheim : Die Ortsgruppe Dotzheim der NSDAP ,
mranstaltete in Verbindung mit der NS .-Frauenschaft eine
schlichte Weihnachtsfeier . Ortsgruppenleiter Kersting
gedachte der vielen Frontsoldaten aus unserem Stadtteil , die
letzt an Deutschlands Grenzen die Wache halten . Um ihnen
den Dank der Heimat abzustatten , wollen mir eine ge -
smlossene Gemeinschaft der inneren Front schmieden .
Stimmungsvolle Weihnachtslieder und Gedichte der
^ ugendgruvoe der NS .- Frauenschaft , sowie eine weihnacht -
‘ i.roe Erzählung der Arauenschaftsleiterin , Frau Krueger ,die . von Gemeinschaftsliedern umrahmt wurden , gaben der
Felerstimde ein schönes Gepräge . Für die zu der ver¬
stünde eingeladenen Saar - Rückwaiiderer dantte Pg . Venn
in herzlichen Worten , indem er die Hoffnung a -ussprach . daß
durch des . Führers Wille allen Rückwanderern die Heimkehr
in die Heimat demnächst wieder ermöglicht sei . — Am Mon¬
tag beging Herr Balthasar Zobus , Wiesbadener Str . 30 .m guter Rüstigkeit fernen 75 . Geburtstag .

Hus Gau und Provinz

„
= Medenbach . 19 . Dez . . Dieser Tage waren es fünfzig

Jahre , dah der Schmiedemeister Ludwig Schmidt auf ein
halbes Jahrhundert handwerklicher Tätigkeit zurückblicken
konnte . Der . .Wieseschmidt "

. wie der Altmeister im Volks -
mund genannt wird , übt noch eifrig seinen Beruf aus und
erfreut sich hier sowohl als auch in der Umgebung allge¬
meiner Beliebtheit .

m Aus dem Rheingau . 19 . Dez . Den 80 . Geburtstag
konnte in Geisenheim Frau Barbara Renz feiern . Sie ist
die Gattin des ältesten Einwohners von Geisenheim , des
Schubmachermeisters Johann Renz , der bereits 94 Jahre
Ublt , — Den 86 . Geburtstag beging in Aulhausen Fran
Mana Schon , geb . Steckenmesser .

— Frankfurt a . M .. 19 . Dez . Der 41jährige Johann
Blumenkamv hatte am 21 . Oktober einen Kleiderschrank ver -
kauf . und dabei 7 RM verdient , die er alsbald in einer
Wirtichatt vertrank . Er kehrte dann in seine Wohnung

.zurück , das heißt , er . ging nicht in den vierten Stock , wo sich
seine Behausung Bennbet wndern in das Erdgeschoh . wo er
in einem Geschäft aushalf und seine Frau schlief . Der In¬
haber des Geschäfts und sein Bursche lind zum Heeresdienst
eingezogen , was dem B . bekannt war . Er wuhte aber auch ,

bah im Eisschrank Geld lag und brach den Schrank auf .
<0 RM waren feine Beute . Er fchenkte von dem Geld 30 RM
einer Dirne , und setzte den Rest in Alkohol um . B . trieb sich
dann noch einige Tage in der Stadt umher , bis er verhaftet
wurde . Er stand jetzt vor dem Sondergericht in Frankfurt .
Das Genchi nahm an . dah der Angeklagte stch als Volks -
ubadling im Sinne der jüngst erlassenen schweren Straf¬
bestimmungen erwiesen habe , da er die Frau eines zum
Heer elngezogenen Mannes bestohlen hatte . Der schon erheb¬
lich vorbestrafte Angeklagte wurde zu drei Jahren Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverlust verurteilt .

. = .Dillenburg . 19 . Dez . Eine seltene Anhänglichkeit be¬
weist ein Rotkehlchen , das regelmäßig den Winter im Hause
eines hiesigen Spenglermeifters zuzubringen pflegt . Bei
Beginn der kalten Jahreszeit vocht der gefiederte Sänger an
das Fenster der herfreunbli & en Familie unb bezieht sein
Winterauartier . um alsbann im Frühjahr roieber auszu -
rliegen . Vor einigen Tagen erschien bas Tierchen mieberum
unb bezog , nachbem es stch burch mehrmaliges Hin - unb
verttiegen vor bem lenster angemelbet hatte , am darauf -
rolgenben Tage freiwillig wieder die Gefangenschaft in bem
Bauer ben man mit geöffneter Pforte vor bas Fenster ge -
Zellt batte . Dies ist nun bereits der fünfte Winter , ben bas
Rotkehlchen iw Hause bes Svenglermeisters zubringt , sodaß
man also schon von einem Jubiläum sprechen kann .

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .- Sammel - Nr, 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns ! Dienstags u . Freitags v. 14-16 Uhr

Volksbildungsstätte
Dienstag . 19 . Dezember , um 20 .30 Uhr : Lichtbilder -

vortrag von
Konteradmiral Walther

- Set Seekrieg 1914/18 und beute “

im Luftschutzhaus . Dotzheimer Straße 24 ( Nähe Scala - V .) .
Eintritt 50 Pf . , für Soldaten und mit Hörerkarte 30 Pf .
Konteradmiral Walther , hat sich , im Einvernehmen mit dem
Oberkommando der Kriegsmarine , für diesen Vortrag zur
Verfügung gestellt . Er ist Inhaber des Pour le Msrite und
er . bat ben Seekrieg 1914/18 selbst miterlebt . Sein Vortrag
ichttbert in fesselnder Aorm an Hand von zahlreichen Licht¬
bildern und Vergleichen das damals und beute .

Brotkarten gefällig ?

Wie schnell wird doch im Lauf der Zeit
zur trauten Selbstverständlichkeit ,
was vielen Menschen ehedem
oft fraglich schien und unbeauem .

Wenn heute wir von „ Äaiten “ sprechen ,
wird niemand sich den Kovf zerbrechen .
Der Einkauf klavvt Bereits ganz leicht ,
man weiß genau , die Menge reicht .

Ja . manche Hausfrau denkt sogar ,
zu viel des Guten ift ’s fürwahr !
Das Brot , das jedem zugemessen ,
wird oftmals garnicht aufgegessen .

Jedoch bei großer Kinderzahl
gibt ’s häufiger ein Zusatzmahl ,
für Männer bei der Schwerarbeit
liegt stets ein Päckchen . mehr bereit .

Damit die Stullen dort nicht knavv .
gibt mancher gern den Abschnitt ab ,
der übrig bleibt am Wochenende
für eine Brotversorgungsspende .

Der Blockwart von der NSV .
hilft , unterstützt , berät genau ,
und wer in Zukunft stnnvoll spart ,
dem wird kein Stückchen Brot mehr 6art .

Wenn jeder Beiträgt zum Gelingen ,
wird bald der Ausgleich Segen bringen .
Vom Dienst am Nächsten gibt so Kunde
die schlichte Tat zur rechten Stunde .

Liselotte Hencke l .

ELTVILLE

Zudftlfausurteile wegen Tib hörens
feindlicher Rundfunksender

Eine Warnung an die wenigen Unbelehrbaren

Berlin . 19 . Dez . Die zuständigen Sondergerichte verur¬
teilten rn den letzten Tagen eine Reihe von Angeklagten
wegen fortgesetzten Verbrechens gegen § 1 der Verordnung
über außenirdentliche Rundfunkmaßnabmen vom 1 . Sep¬
tember d . I . zu hohen Freiheitsstrafen .

Der Angeklagte Louis Leucht aus Fürth ( Bayern )
wurde zu einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren und zum
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
drei Jahren, .verurteilt . Der Angeklagte F . Brügger aus
toaulgau ( Württemberg ) wurde zu einer Zuchthausstrafe von
einem Jahr und drei Monaten verurteilt . Der Angeklagte
Hermann Wolter aus Vobmte bei Osnabrück wurde zu einer
Zuchthausstrafe von einem Jahr verurteilt . Sämtliche An¬
geklagten hatten feindliche Rundfunksender laufend abgehört
und die aufgenommenen Lügenmeldungen weiterverbreitet . - fi

. Danzig . 19 . Dez . Am Montag verhandelte das Sonder -
gericht Danzig gegen fünf Personen wegen Rundfunkver »
brechens . Es bandelte sich um Mitglieder einer Familie aus
Marienau bei Danzig . Johannes Jakobien hatte 1938 einen
Nundfunkavvarat gekauft unb damit seit Kriegsausbruch
regelmäßig enghiäe und französische Sender abgehört . Auch
die übrigen Mitglieder der Familie hörten die ausländischen
Sendungen mit . Die Ehefrau Maria Jakobsen hatte aus¬
ländische Nachrichten im Dorf verbreitet .

Das Sondergericht verurteilte entsvrechend dem Antrag
des Oberstaatsanwalts Johannes Jakobsen zu einer Zucht¬
hausstrafe von 2Vi Jahren , seine Ehefrau wegen Abbörens
und wegen Verbreitung ausländischer Nachrichten zu einer
Eefamtzuchtbausstrafe von 2 'A Jahren und die jüngeren
Briider des Hauvtangeklagten zu . je 2 % Jahren Zuchthaus .
Allen Angeklagten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von fünf Jahren aberkannt .

•$*

. Der Krieg erfordert eine Zusammenfassung vor allem
auch der seelischen Kräfte unseres Volkes . Es muß deshalb •
der Zersetzungsarbeit der feindlichen Lügenvrovaganba mit
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Jo ■wer die »Astro " raucht , kann wirkCcb
•dtmunzeln !Man schmeckt es gar nicht, wie leicht
die «Astra " ist - so voll ist ihr Aroma . Kein
Wunder , daß immer mehr genießerische und
Oberlegende Raucher zur «Astra " greifen . Do
heißt es dann » Versucht - geschmeckt - und
treu geblieben ! Denn auch die . Astra " selbst
bleibt sich in ihren Vorzügen stets gleich. Be¬
sonderes Wissen um den Tabak und seine
edelsten Provenienzen , dazu besondere Tabak -
MischJeunst - beides im House Kyriozi schon ta
der dritten Generation verwurzelt - sorgen
dafür . Kaufen Sie noch heute eine Schachtel
eAstra " end bedenken Sie : Eine Cigarette , die
so riei verlangt wird , kommt auch stets frisch
bi die Hände des Rauchers . So werden afl©
■ww w (Mische von der „Astra " erfüllt .
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Weinversteigernng
Das Weingut Eg . Albrecht Schneider , Nierstein a . Rh . ,

hielt in Mainz seine Herbstoersteigerung ab , die einen großen
Erfolg erzielte . Bei sehr gutem Besuche und unverwüstlicher Kauf¬
lust wurde der gesamte Bestand an Fatz - und Flaschemvernen rest¬
los abgesetzt . Auch heute konnten sämtliche Verläufe der Fatzweine
zu Höchstiaxen zugeschlagen werden . Da meistens 15 bis 20 Letzt¬
gebote vorlagen , gelangten die Weine wiederum zur Verteilung .

Einzelergebnisse .
Man zahlte für 37 Halb stück 1S38er Niersteiner Hummertal

Riesling Lmal 910 ; Weisenberg 930 , 950 ; Domtal Riesling 2mal
910 ; Burgwcg Riesling 910 ; Vockenberg 2mal 980 ; Roßberg 1010 ;
Spiegelberg Lmal 1010 ; Findling Lmal 1040 ; Weitzenberg 2mal
1080 , Rote Schmitt Lmal 1110 ; Ölberg Spätlese 1110 , 1170 ; Reh¬
bach 1240 , 1270 , 1300 ; Heiligenbaum Spätlese 1340 ; Auslangen
Spatlese 1370 ; Thal Spätlese 1430 ; Auflangen Auslese 1500 ;
Pfuhlweg Auslese 1530 ; Lehgasse Riesling Spätlese 1500 , 1590 ;
Orbel Auslese 1630 ; Heiligen ! aum Auslese 1660 ; Thal Riesling
und Silvaner Spätlese 1690 ; Fuchsloch 1730 ; Hipping Spätlese
1760 , 1790 , 1820 ; Orbel Spätlese 1890 ; Rohr Spätlese 1890 RM .

Gelöst wurden für 800 Flaschen 1937er Niersteiner Fuchsloch
Spätlese je Flasche 4.90 ; für 800 Flaschen Rohr Spätlese 5.80 ;
für 800 Flaschen Hrpping Spätlese 5 RM ., sür 800 Flaschen Reh¬
bach Auslese 6 .60 ; für 400 Flaschen Rehbach Auslese 6 .70 und sür
400 Flaschen Hipping Beerenauslese 8 RM . Gezahlt wurden für
100 Flaschen 1935er Niersteiner Hipping Terrassen Riesling und
Silvaner Trockenbecrauslesc HJO RM . Durchschnittspreis der
1938er Riersteiner Weine 1355 RM je Halb stück, Erlös für die

Fatzweine 50 150 RM ., für die Flaschenweine 24 830 RM . Gesamt -
erlös 74 980 RM .

Der rheinhessische öffentliche Weinmarkt beschloß damit fernen
diesjährigen Herbstverkauf . Sämtliche Ausgebote brachten bei

den schärfsten Mitteln begegnet werden . Die obengenannten
Urteile werden den wenigen Unbelehrbaren zur Warnung
dienen , die durch gröbste Fahrlässigkeit oder durch ver¬
brecherische nationale Verantwortungslosigkeit der feind¬
lichen Lügenpropaganda glauben Vorschub leisten zu müssen .

Brand aus italienischem Dampfer . An Bord des im
Hafen von Triest liegenden italienischen Dampfers „ Piave

"

ist ein Brand ausgebrochen . Als -Ursache nimmt man Kurz¬
schluß an . Die Schäden sind sehr erheblich . — Eine Chemi¬
kalienfabrik in Mailand wurde ebenfalls von einem großen
Brand heimgesucht , dem eine ganze Abteilung der Fabrik
zum Opfer fiel . Die Feuerwehren arbeiteten neun Stunden
lang , um der Flammen Herr zu werden . Die Schäden wer¬
den auf über 300 000 Lire geschätzt .

Jüdischer Grotzkapitalist in Belgrad erschossen . Der
indische Generaldirektor der Prizad ( staatlich vrivilegierte
Ausfuhrgesellschaft für landwirtschaftliche Erzeugnisse ) , Ede
Markowitsch , der auch dem ständigen jugoslawischen Ausschuß

für Wirtschafts - und Handelsvertragsverhandlungen an¬
gehörte . wurde am Montagmorgen erschossen , als er . von
der Köchin alarmiert , auf zwei Geheimpolizisten feuerte ,
die eine Hausdurchsuchung vornehmen wollten und natürlich
sofort die Schüsse erwiderten . Markowitschs Tochter Ranka .
die an der Belgrader Universität studierte , batte Rcb nanilich
verdächtig gemacht , bei der Organisierung der jüngsten
Straßenunruhen mitaewirkt zu haben und sollte deswegen
vernommen werden . Sie schrie um Hilfe , als sie der Polizei¬
beamten . ansichtig wurde und erweckte den Eindruck , als ob
es sich um Einbrecher bandele .

Eisbrecher „ Josef Stalin * hilft Expeditionsschiff . Der
Eisbrecher „ Josei Stalin " lief am Freitag aus dem Hafen von
Murmansk aus , um das seit zwei Jahren in der nördlichsten
Arktis triftende Expeditionsschiff ..Sedow "

, das sich den schiff¬
baren Gewässern nördlich von Grönland notiert , bei der Über¬
windung der gefätirlichen Packeiszone zu unterstützen . An Bord
des „ Josef Stalin " befindet sich der bekannte Polarforscher
und Ches der Hauptverwaltung des nördlichen Seeweges ,
Papanin , der die Operationen zur Unterstützung des „ Sedow "

leitet .

ffußball
Die Spiele in der Preisklasse

SpBgg . Nassau — Sportfreunde Dotzheim 4 : 4

Die Dotzbeimer Kremer ; Schmidt . Wagner ; Apfelstädt ,
Poulheim . Heil ; Hees . Settler , Körvven . Sauer . Hildebrandt
zeigten sich durch flüsiiges Spiel und zielbewußten Aufbau in
der ersten Halbzeit mit 2 :1 überlegen . Nassau fand sich erst
langsam . So konnten die Gäste , die vorher bereits einen
Lattenschuß erzielten , durch ihren Halbrechten Hettler in
ttührung geben . Der Mittelstürmer Körppen erhöhte nach
gutem Durchsviel mit dem zweiten Treffer . Danach wurden
auch die Einheimischen (Funk ; Schleider . Weilnau : Bärsch .
Kaiser . Kettner ; Jahn . Schuchmann . Michel . Wagner . Reh -
winkel ) mit einem schönen Schuß des Halblinken Wagner
erfolgreich . Nach der Halbzeit änderte sich das Bild , da
Nasiau nach Umstellung bester in Schwung kam . Trotzdem
erhöhte Dotzheim zunächst auf 3 : 1 durch Körvven . der an dem
herauslaufenden Tormann vorbei ins leere Gehäuse schoß .
Aber dann köpfte Rebwinkel aus allernächster Nähe im An¬
schluß an einen Strafstoß ins Netz , und Wagner stellte nach
Eckball den Ausgleich 6er . Im Gedränge nach einer Links -
flanke kamen die Nastauer sogar durch den flinken und im
Schutz sehr gewandten Wagner zur Führung , aber die Gäste
konnten durch einen Elfmeter , den Hettler verwandelte , das
durch die bessere erste Halbzeit verdiente Unentschieden
wieder Herstellen .

Das Treffen auf dem Rambacher Waldsportvlatz fiel
aus . da die Gäste vom SV . 1919 Biebrich absagten , die keine
vollzählige Mannschaft auf die Beine bringen konnten . Aua
Frauenstein traf in Bierstadt nicht ein .

Fußball im Reich
• Viktoria 89 Berlin — Hertha/BSK . Berlin 2 :1 ;

Minerva 93 Berlin — Blauweiß Berlin 3 : 1 : Tennis -
Borussia Berlin — Union Oberschöneweide 3 :7 ; BK . Hartha
— Dresdener SK . 1 :5 ; Guts -Muths Dresden — Svortfr .
1901 Dresden 2 :3 : Concordia Hamburg — Hamburger SD .
2 :6 ; Tgd . Eimsbüttel — Phönix Lübeck 9 :0 : St . Georg /
Sperber Hamburg — Holstein Kiel 2 :4 : Altona 93 — Komet
Hamburg 2 :0 ; VfL . Osnabrück — Bremer SD . 5 :0 : SvVgg .
Röhlinghausen — FK . Schalke 04 1 :3 : Westfalia Herne —
Arminia Bielefeld 2 :1 ; Borussia Dortmund — VfL . 1848

Sum 2 :0 ; Hamborn 07 — Fortuna Düsseldorf 0 :1 : Turu
rldorf — Rotweiß Esten 2 :3 ' FK . Wien — Austria

Wien 1 :5 : Wiener SK . — Ravid Wien 1 : 1 : SvVgg . Sand¬
hofen — VfR . Mannheim 1 :2 : VfL . Neckarau — Amicitia
Viernheim 4 :1 : FE . Kirchheim — SD . Waldhof 0 :7 : 1 . FK .
Pforzheim — Phönix Karlsruhe 4 :2 : VfB . Stuttgart —
SV . Feuerbach 3 :1 : FV . Zuffenhausen — Stuttgarter SK .
2 :4 ; Union Böckingen — Stuttgarter Kickers 2 :3 : 1 . FK .
Nürnberg — Neumeyer Nürnberg 5 :0 ; FSV . Nürnberg —
VfR . Schweinfurt 2 :5 ; 1 . FK . 05 Schweinfurt — 1860
München 6 :0 : Bayern München — BK . Augsburg 0 :3 ; Jahn
Regensburg — SvVgg . Fürth 1 :1 .

Vier Erotzkämvfe um den Tschammervokal
gibt es am 7 . Januar in der IV . Schlußrunde . SV . Waldhof
trifft auf den Hamburger SV ., der 1 . FK . Nürnberg bat
Fortuna Düsteldorf zu Gast . Blauweitz Berlin empfängt
Ravid Wien und Neumeyer Nürnberg spielt in Wien gegen
Wacker .

Wiesbadener Kriegs - Schachmeisterschaft
3 . Runde :

Der Verlauf der 3 . Runde im Turnier um die Wies¬
badener Kriegs - Schachmeisterschaft zeigte , daß von aus¬
gesprochenen Favoriten in diesem Turnier nicht die Rede ist .
Bis auf Kristel haben sämtliche Svieler der 1 . Klasse bereits
nach der 3 . Runde einen Verlustvunkt aufzuweisen ! Diesmal
erwischte es Horchler und Schank . Ersterer vermochte eine
komplizierte französische Partie gegen Kristel im Endspiel
nicht mehr zu halten und letzterer ließ sich überraschenderweise
von Kunkel schlagen , der nach seinem schönen Sieg über
Henning nunmehr mit Kristel zusammen die Tabelle an «
führt . Der Frankfurter Koch erlag einer schneidigen An¬
griffsführung Menz '

. die ibm nurmebr die Wahl zwischen
Dameverlust oder Matt ließ , und Angermayer setzte sich

■ erwartungsgemäß glatt über Keller durch . Ebenso einseitig
verliefen die Partien Schramme gegen Bittner und Koch
gegen Heymann zugunsten der erstgenannten , während man
bei der Paarung Lill gegen Reymann den Weißen nicht ohne
weiteres in Front erwartet hätte . Das Treffen Schubert
gegen Eichner endete mit dem ersten Punktgewinn Schuberts .

Stand nach der 3 . Runde : 1 . und 2 . Kristel und
Kunkel je 3 P .. 3 . bis 7 . Angermayer . Horchler . Lill . Menz
und Sckank je 2 P .. 8 . und 9 . Koch und Schramme je VA. P „

10 . Henning 1 P . und 1 Hv „ 11 . und 12 . Keller , Reymann
und Schubert je 1 P .. 14 . bis 16 . Bittner , Eichner und
Heymann je 0 P .

SpottSRunAJdjau
D i e Bescheinigung über Befähigung zur

Unterrichtserteilung für Turnen . Sport und Gym¬
nastik im freien Beruf haben regierungsseitig erhalten :
Peter Schick - Wiesbaden für das Fach Turnen : Ludwig
Neureuther - Frankfurt a . M . für das Fach Fußball : Karl
Heinlein - Wiesbaden für das Fach Fußball , und Karl
Becker - Wiesbaden für das Fach Tennis .

Das erste Hallensportfest der Kriegszeit
ging am Samstagabend bei leider nicht allzu gutem Besuch
in der Berliner Deutschlandballe vor sich . 2m Mittelvunkt
der Kämpfe stand der 3000 -Meter -Lauf , den der einzige aus -

Kalender und Jahrweiser
Zum siebenten Male erscheint der „ Athenaion -

Kalender „ Kultur und Natur " als Abreiß - Kalen -
der . ( Akademische Verlagsgesellschast Atbenaion . Potsdam . )
Kein Gebiet des Lebens , das er nicht durchforscht , und aus
dem nickt das Wichtigste und Unterhaltendste herausgegriffen
würde : Länder und Völker der Erde , Geschichte und Kultur .
Kunst und Musik . Technik und Natur , Gegenwart und Ver¬
gangenheit : alles wirkt Bier zusammen , um ein unendlich
mannigfaltiges Bild des Lebens zu bieten .

Der Silberne Kalender auf das Jahr 1940 ( Ver¬
lag Woldemar Klein . Berlin ) enthält 24 farbige Abbildun¬
gen , welche Ausschnitte und Verkleinerungen der schönsten
Bilder aus den Silbernen Büchern bringen . Die Auswahl
der wiedergegebenen Gemälde ist eine überraschend viel¬
fältige : fast alle großen Epochen der Malerei sind vertreten .
— „ Schönheit schauen in Feldern und Auen "

betitelt sich wieder der schöne Postkartenkalender , den der
Kunstverlag von Bischof & Klein in Lengerich in Westfalen
herausbringt . Verse bekannter Dichter begleiten die künstle¬
rischen Aufnahmen .

Deutschland in Waffen . Diesen neuen Titel trägt
Köhlers Seeres - Kalender 1940 . Das reichhaltige
und vielseitige Jahrbuch ist wieder eine wahre Fundgrube
soldatischer Unterhaltung und Belehrung . ( Wilhelm Köhler
Verlag . Minden i . W .) . Heute , wo sich dieses Deutschland in
Waffen im größten Einsatz hervorragend bewährt hat . ist der
ganze Inhalt dieses bekannten Jahrbuches von stärkster
Aktualität . — Im Köhlerscheu Flieger - Kalender
würdigt ein militärischer Sachkenner den ersten großen Ein¬
satz unserer Luftwaffe im jetzigen Krieg . Auf 224 Seiten
wird ein Querschnitt durch alle Gebiete der deutschen Flie¬
gerei geboten . Luftwaffe und zivile Luftfahrt . Flugsport ,
Segelfliegerei — alles kommt zu Wort , und daneben stehen
svannende Fllegergeschichten aus Krieg und Frieden . — Das
Willen um unsere Kolonien und unseren Kolonialanspruch zu
vermitteln , ist eine wichtige Aufgabe unserer Zeit . Eine
Tradition auf diesem Gebiete Bat der schon 1909 gegründete
Köhlersche Kolonial - Kalender . dessen Jahrgang
1940 soeben erschienen ist . Wir erfahren , wie es heute in
unseren Kolonien aussieht , wie die kolonialen Räume ver¬
teilt sind , und grundsätzliche Ausführungen über unsere
Kolonisationsaufgabe , die heutige Kolonialbewegung stehen
neben Schilderungen aus der kolonialen Vergangenheit
Deutschlands .

Lim o ert - Bildkalender ( Wilti . Limverk Verlag .
Berlin SW . 68 ) haben sich im Laufe vieler Jahre einen stets
wachsenden Freundeskreis erworben . Man ist immer aufs
neue entzückt von der herrlichen Vildgestaltung , von den
schönen , meist seltenen Motiven , von der guten Textbeigabe
auf den Rückseiten und der praktischen Anordnung von Kalen¬
darium . Bild und Text . — Der „ Deutsche Kinder - Bild -
kalender " ist ebenso wie der neu erschienene Abreißkalender
„ Frohe Kinder " ein herrliches Geschenkwert an jede deutsche
Frau und Mutter . — „ Das schöne Deutschland " führt vom
ruhelosen deutschen Meer bis zu den ewigen Riesen von
Stein , die Schneebäupter tragen , und von den Rebenbängen
der Mosel und des Rheins bis in die reichen Wälder
Schlesiens . — Der „ Bildkalender der deutschen Leibesübun¬
gen "

. bearbeitet von Dr . Wetzel . Leiter des Pol . Päd . Insti¬
tuts der Reichsakademie für Leibesübungen bringt auf feinen
60 Blättern eine herrliche Auswahl aus dem Bilderreichtum
der Leibesübungen und auf den Rückseiten anregende , hoch¬
wertige Terteinschaltungen . — Zum ersten Male erscheinen
ein ..Deutscher Kraftfahrerkalender "

, in dem alle Gebiete der
Kraftfahrt Berücksichtigung finden : Autosport . Kraftradsport ,
Krattfatirtruppe . Motorbootsport , die Straßen des Führers ,
internationale Auto - und Krafttadrennen . alle Gebiete des

vollem Umsatz ohne Rückgänge und sehr hohen Preise » ein aus¬
gezeichnetes Ergebnis , das seit Jahren nicht mehr erreicht wurde .
Die Stoppreise waren infolge der günstigen Marktlage reichlich
hoch bemessen und lagen durchschnittlich wohl 30 % höher als bei
den Frühjahrsverkäusen . Die Herbstoersteigerungen Rheinhessens
zahlen daher nach Umsatz und Erlös zu den erfolgreichsten des
diesjährigen rheinischen Weinmarktes . Der Eesamierlös der sechs
rheinheffifchen Herbstversteigerungen beträgt 326 725 RM . u .

Von den heutigen Börsen

Berlin , 19 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Umsätze an den
Aktienmärkten bewegten sich in recht ruhigen Bahnen , da die
Weihnachtsseiettage bereits ihre Schatten vorauswersen . Bon
der Bankenlundschast lagen nach wie vor kleine Kaufaufträge vor .
Am Montunmaikt waren durchweg leichte Steigerungen zu ver¬
zeichnen . Nur einzelne Wette stellten sich auf Vottagsbafis . Hoesch
und Mannesmann gewannen je % , Mansselder Bergbau und
Vereinigte Stahlwerke . je Y > Harpener % und Klöckner 1Y % •
Rheinbraun fielen durch eine Erhöhung von 1Y % aus . Bei den
Kaliwetten wurden Salzdetfutth um % heraufgesetzt . Elektro -
und Versorgungswette lagen überwiegend gebessert . Berliner
Maschinen um Y % gebessert . Reichsaltbesitz 138 % gegen 138 % ,
Gemeindeumschuldung 94,20 ( plus 0,10 ) . Tagesgeld um % auf
2Y bis 2 % % ermäßigt .

Frankfurt a . M „ 19 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Auch heute
nahm die Börse aus dien Gebieten einen sehr ruhigen Verlauf .
Die feste Ernndstimmung konnte sich erhallen , da weiterhin kleine
Anlagekäuse vorgenommen wurden , während andererseits Angebote
kaum herauskamen . Allien zeigen überwiegend Erhöhungen bis
etwa 1 % , einzelne Papiere zogen auch bis 2 % an . Rückgänge
waren nur ganz vereinzelt . Am Rentenmarkt ist das Geschäft
wesentlich stiller geworden . Die Kurse lagen überwiegend unver¬
ändert . Erhöhtes Jntereffe verblieb am Pfandbttefmarkt . Tages¬
geld 2 % .

ländische Teilnehmer , der Ungar Sza b o , in der neuen
Hallenbestzeit von 8 :24,3 Minuten vor Altmeister Syring
gewann . Über 1000 Meter war Kaindl ( München ) in 2 :34
Minuten überlegen erfolgreich . Als bester , Sprinter erwies
sich Meister Neckermann ( Mannheim ) , der die 75 Meter gegen
Leichum und Borchmeyer gewann .

Die Mannheimer Kunsteisbahn wurde am
Samstag mit einer ersolgreichen Veranstaltung eröffnet .
5000 Zmchauer waren begeistert von den grotzen Leistungen
unseres Weltmeistervaares Herber / Baier . Am Eishockey
siegte der Mannheimer ERK ., der durch „ die bekannten
Wiener Svieler Demmer und Nowak verstärkt war . gegen
den EV . Füllen mit 6 :4 ( 0 :0 . 3 :2 . 3 :2 ) .

Die Amateurboxer Obermauer ( Köln ) . Pepper
( Dortmund ) und ten Hofs ( Oldenburg ) , die in den letzten
Länderkämvfen überaus erfolgreich waren , wurden mit
Startverbot belegt , um leichtere Verletzungen in Ruhe aus¬
heilen lallen zu können .

Der Slowakische Ski - Verband hat .jetzt feine
Teilnahme an der Garmisch - Partenkirchener Wlnterfvort -
woche zugesagt . Es sollen sieben Läufer entsandt werden .

Bulgarien hat jetzt seine Teilnahme an der Inter -
nationalen Wintersvortwoche in . Garmisch - Partenkirchen zu -
gesagt . Es werden acht bulgarische Skiläufer entsandt , die
bisher in Deutschland noch nicht gestartet sind . Italien bat
bereits ebenfalls grundsätzlich die Entsendung einer Mann¬
schaft in Aussicht gestellt .

Rad - Weltmeisterschaften werden im kommen¬
den Jahre nach einem Beschluh des Vorstandes . des Inter¬
nationalen Radsvortverbandes ( UCJ .) . . der in Brussel
tagte , nicht durchgefübrt . Dafür gibt es die Großen Preise
der UCJ . in Italien . Unter den genehmigten internatio¬
nalen Radsportveranstaltungen siebt auch das Amateur -
Straßenrennen München — Mailand vom 5 . bis 7 . Juli .

Zum Weltmeisier „ ernannt " wurde von der
Nationalen Boxkommillion in USA . jetzt auch Little Dado ,
der die Krone im Fliegengewicht tragen soll . Europameister
llrbinatt ( Italien ) bleibt jedoch anerkannter Herausforderer
des Amerikaners .

NSKK . uto . : sowie ein „ Kalender für Pferdeneunde '
, be¬

arbeitet von dem bekannten Hivvologen Graf v . Normansen .
Alle Pferdefreunde und - liebbaber . Züchter . Anhänger des
Turfs ufa ). erhalten mit diesem Kalender einen wertvollen
Lahresbegletter .

Die schöne deutsche Heimat zeigen als Wandschmuck die
( im Verlag Carl Gerber . München erscheinenden ) Abrei ^
kalender : „ Deutscher Kalender "

. mit prächtigen Auf¬
nahmen aus dem ganzen , durch die Tat Adolf Hitlers ver¬
einigten Deutschland , der „ Bayern - Kalende r "

. mit
reizvollen Bildern aus allen Teilen Bayerns in buntestem
Wechsel , sowie der in zweiter Folge erscheinende „ Ostmark -
Kalende r "

. dellen Bilderreihen von Menschen , Trachten
und altem deutschem Brauchtum erzählen . — Die Wunder
der Bergwett veranschaulicht für den Naturfreund und Aloi -
nisten „ Blodigs Alpenkalender 19 4 0 “ ( 15 . Jahr¬
gang ) mit großen beschrifteten Bildern , darunter drei Vier -
farben - Kunsiblatter und vier Anstiegsblätter . ( Verlag des

” c r n ' M-n - aienoers . Pau ! Acüile - München 2 .) —
Di « Trachten der deutschen Heimat von Hellen bis zur Ost¬
mark auf Bunten Postkarten mit lustigen Versen bringt der
zum ersten Male erscheinende „ Deutsche Trachten - ,
Kalender " ( Verlag Dürer - Haus , Marburg ) auf das
farbenprächtigste zur Geltung . — Die Vielfalt der alten und
neuen deutschen Gaue spiegelt sich in dem neuen Bild - Jahr¬
weiser „ DeutschesWandern 19 4 0 “ wider . Das ganze
deutsche Land ist im Bild erfaßt . Hervorragende Aufnahmen ,
die einen Einblick in das großartige Herbergsnetz der deut¬
schen Jugend geben , und zahlreiche bis ins einzelne ausge¬
arbeitete Wandervorschläge machen den neuen Jahrweiser
zu einem unentbehrlichen Weggefährten der wanderfreudigen
deutschen Jugend . ( Deutscher Heimatverlag . Bielefeld . ) —
Der „ Schwabenkalender " ( W . Kohlhammer . Stutt¬
gart S .) Bat Dichter . Schriftsteller und Künstler aus allen
Gauen unseres deutschen Vaterlandes zur Mitarbeit aufge¬
boten . — Der „ Badische Kalend e r "

, den der Landes -
fremdenverkebrsverband Baden ( Verlag von Carl Schmitt ,
Heidelberg ) herausgibt , fellelt besonders durch die Fülle sorg¬
lich ausgewählter , heiterer und besinnlicher Photos aus dem
Reich der ko vielseitigen badischen Landschaft .

Der „ Naturschutz - Kalender 19 4 0 “ ( Verlag I .
Neumann - Neudamm ) will in diesem neuen Jahrgang teinen
Freunden in erster Linie die deutsche Landschaft nahebrinaen .
Dementsprechend sind diesmal auch die Gegenden der Ost¬
mark . des Sudetenlandes und des Memelgebietes bevorzugt
behandelt worden . — Der im gleichen Verlag erscheinende
„ Jagd - Abreißkalender “ bringt auf leinen schönen
Bildblättern Jagd - und naturkundliche Schilderungen , sowie
stimmungsvolle Gedichte und Anekdoten aus dem Jägerleben .
— Der ..Reichs - Tierschutzkalender 194 0 . Aus¬
gaben A und B ( herausgegeben vom Deutschen Tierschutz -
Werbedienst . E . V . . Berlin SW . 61 ) dient der Aufklärungs¬
arbeit des Deutschen Tierschuhdienstes . Eines seiner be¬
kanntesten Mittel ist der Reichs - Tierschutzkalender , der für das
Jahr 1940 vorliegt . Sein Zweck ist . die Herzen der Menschen
zu öffnen für die Freuden , die die Tiere in unser Leben
bringen , und für die Nöte , denen sie oft ungerechterweise und
unnötig ausgesetzt sind .

Sebr reichhaltig ist wieder der „ Rheinische Volks -
ka lend er “ ( Job . Falk 3 . Söhne . GmbH .. Mainz ) , der in
Text und Bild das deutsche Leben und Geschehen der engeren
Heimgt und des weiten Vaterlandes in die grotze Linie des
nationalen Aufbaues hineinstellt . Der 500 - Jahrfeier der Er¬
findung der Buchdruckerkunst wird dabei besonders gedacht . —

Mit dem Jahrgang 1940 des ,Lahrer Sinkenden
Voten “ ( Verlag von M . Schauenburg , Lahr ) kann dieser
berühmte Dolkskalender auf ein Alter von 140 Jahren zu -
rückblicken . Ein in volkstümlicher Weise äußerst lebendig er¬
zählte Jahreschronik berichtet über die Weltbegebenheiten
des abgelaufenen Jahres .

Fritz Günther .

Die gute Anekdote
Nauck als Kammerdiener

Alexander von Humboldt und der Bildhauer Rauch
machten eine gemeinsame Spazierfahrt . „ Unser erster
gemeinsamer Ausflug "

, meinte Humboldt , „ ist so recht von
gutem Wetter begünstigt .

"

„ Exzellenz wollen verzeihen "
, antwortete Rauch , „ es

ist unser zweiter Ausflug .
"

„ Das ist nicht gut möglich . Ich habe ein sehr gutes
Gedächtnis und würde mich bestimmt daran erinnern .

“

„ Uni doch hatte ich schon einmal die Ehre , mit Eurer
Exzellenz zu fahren "

, erwidette Rauch läckelnd , „ allerdings
nicht neben , sondern hinter Ihnen — als Kammerdiener .

"

Rauch war bekanntlich zuerst Kammerdiener bei
Friedrich Wilhelm HL gewesen .

Hochzeit des Soldaten

, Schütze Paul Stöckig will heiraten . Das ist nicht nur
lein gutes , rundes Recht , sondern Pflicht jedes richtigen
Soldaten .

Paul Stückig kommt um einep achttägigen Urlaub zu
dem besagten Zweck ein . Beim Appell hört er vom Herrn
Feldwebel folgendes :

„ Auf Ihr Gesuch erhalten Sie hiermit den Bescheid , daß
Ihnen zu Ihrer Hochzeit ein Urlaub auf acht Tage in dieser
angespannten Zeit nicht gewährt werden kann . Stückig . Der
Herr Hauptmann hat Ihnen jedoch ausnahmsweise einen
Urlaub von zwei Tagen gewährt , da diese .’ - n erfahrungs¬
gemäß zum Heiraten genügt .

"
P . K .



Anmutig und jugendlich ist dieses
hübsche Kleid aus gutem kunstseidenen
Taft . Der beschwingte Glockenrock
gibt dem Kleid eine besondere Note .
Es ist in verschiedenen 4 ) je50
modernen Farben vorrätig .

Dieses modische Nachmittagskleid aus
kunstseid . Krepp -Georgette mit neuartig .
Stidcerei ist elegant und äußerer de ntlidi
kleidsam . Wir bringen das
Kleid in schönen Farben . w2e *

Sehr kleiasome Bluse aus gutem kunst¬
seidenen Taft mit halben Keulenärmeln ,
großer Schleife , Bindegürtel und
Säumchen . In verschiedenen je5Q
modernen Farben vorrätig . O

Elegante Bluse aus gutem kunstseidenen
Taft -Satin mit Bubikragen . Cordonet -
Steppereien , Straßknöpfe zum Durch¬
knöpfen und zwei Taschen machen die ■
Bluse außerordentlich kleidsam . « 75
In hübschen Modefarben . *

Karzenlra
WIESBADEN KIRCHGASSE «5
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nimifdipii am jßergSSJEESS
56 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

itube . Sie trägt die

.Heinz ! Heinz !"
( Fortsetzung folgt .)

Auflösung des Besuchskartenrätsels in Nr . 295 :
Laborafsistentin .

Endlich weiß er sich auf dem rechten Wege .
Wie die Glocken von Rychenberg zum zweiten Male durch

das stille Land klingen , wankt Heinz zu Tode erschöpft in
seine kalte Hütte . Er kümmert sich um nichts mehr . Er weiß
nicht , was um ihn oorgeht , wer das Vieh besorgt hat . Er
kann sich nicht mehr aufrecht halten . Nur schlafen , schlafen ,
mehr will er nicht . Doch ehe er sein Bett erreicht hat , sinkt
er nieder auf den harten Boden , mit dumpfem Fall . Die
Sinne schwinden ihm . Er weih nichts mehr von sich .

14

Johannes Wirth ist begraben , über seinem Sarg wölbt
sich ein Hügel aus nackter Erde . Ein Kreuzscheit steckt im
Boden . Es nennt nur den Namen des Toten . Jede Jahr -
angabc fehlt . So will es die Sitte in Rychenberg .

Das Leichengeleite hat sich in alle Hütten verstreut . Leni
ist nach der Abdankung nich im gegangen . Wackernagels
Frau hat das Mädchen ins rhaus geführt . Leni sitzt an
einem kleinen Fenstertisch uno starrt ins trübe Land hinaus .
Ihr Gesicht ist noch bleicher und durchsichtiger als sonst ,
rabenschwarz umflosicu durch das glänzende Haar .

Sie schüttelt den Kopf . Der Pfarrer weih nichts . Nie¬
mand weiß etwas . Sie beurteilen ihn falsch .

| „ Du denkst anders , Leni "
, fährt der Pfarrer nach kurzer

Weile fort , „ du hast gemeint , er finde nun doch den Weg , um
die Kränkung von dir wegzunehmen , die er dir angetan hat .

"

„ Es ist nicht so "
, antwortet das Mädchen .

„ Nicht ? "

„ Nein !" erwidert sie herb und mühsam .
Da tritt die Frau Pfarrer in

'

dampfende Suppe auf den Disch .
„ Wollt Ihr zusitzen ? "

sagt sie nachsichtig .
Leni erhebt sich und läßt sich an den Tisch führen .
„ Willst du nicht essen . Leni ? " bittet die Pfarrfrau . Ihre

Stimme ist von mütterlrcher Güte und Milde . Leni mag
nicht .

Nach der Suppe trägt die Frau Pfarrer Fleisch und Ge¬
müse aus . -

Das Mädchen ihr zum Spotten wenig .
„ Das tut dir wohl , Leni ! Es erwärmt dich und bringt

die Lebensgeister zurück "
, mahnt Wackernagel seinen ein¬

silbigen Gast .
Aber so sehr sich Leni bemüht , den an sie gerichteten

Bitten zu gehorchen — es gelingt ihr nicht .
„ Willst du jetzt wirklich nicht , und wenn es auch nur eine

Tasse Kaffee ist ? "

Wackernagel ist fertig . Vielleicht wollen die beiden
Frauen allein sein , denkt er und verläßt die Stube .

Da setzt sich Jnschi dem Mädchen gegenüber : „ So — und
jetzt möchte ich gerne wissen , was dicht sonst noch schmerzt und
kränkt . Es ist nicht das Begräbnis deines lieben Vaters
allein , was dich grämt . Sag mir alles . Du hast an mir eine
gute Freundin , du weiht das .

"

Das Mädchen beginnt von neuem zu schluchzen und be¬
deckt mit beiden Händen das Gesicht .

„ Komm , sag es mir !"
wiederholt die Pfarrfrau , und da

Leni nicht antwortet : „ Am Ende ist es etwas mit Heinz
Buol . Du darfst es mir gewih sagen . Nicht einmal mein
Mann wird es erfahren .

"

Die gute Frau ist auf dem rechten Wege . Aber Leni
mag nicht reden Sie mag nicht sagen , wie lehr sie vom Weg¬
bleiben des Sandhofers befremdet ist. Sie hat auf seinen
Liebesdienst gehofft in ihrer einfältigen Unschuld . Warum
ist er ferngeblieben ? fragt sich das Kind . Warum hat er
nicht in der Nacht an das Haus geklopft und mir ein gutes
Wort gesagt ? Ich bin doch auch bei ihm gewesen , mehr als
einmal !

Liebt er mich denn nicht ? Was hat er gegen mich ?
Ihr Herz weih keine Antwort .
So kommt es , dah Leni nicht aus sich herausgeht , daß

alle Bitten und Fragen der Pfarrfrau dem Mädchen nichts
eintragen als neuen Kummer und neuen Gram .

Gegen Abend verläßt das Mädchen das Haus . Es ist
bitterlich kalt geworden seit dem Morgen . Die dicke Wolken¬
decke hat sich ganz zerrissen und der Rest als Haube um die
Berggipfel gelegt Das ist ein gutes Wettervorzeichen , das
selten trügt Es deutet auf eine Reihe schöner Tage . Aber
der Spätsommer ist endgültig dahin . Es wird nie mehr recht
warm werden . In den Nachten droht der Frost , der das
Gras bricht und die letzten Blumen . Die Rychenbergerinnen
nehmen ihre Geranien und Nelkenstöcke ins Haus . Es ist
gerade , wie wenn von allen Fenstern eine warme , milde
Gloriole weggonommen würde . Frisch und herb bläst der
Wind durch die menschenleeren Gassen . Die Dörfler stehen
unter dem Tenntor oder gar am Stubenfenster und schaue ^
fragend nach den weihen Bergen . Nun wird das Kartoffel¬
kraut gelb und unansehnlich werden . Nun werden die
Bauern bald mit der Hacke auf die Äcker gehen und ihre
Frauen und Kinder die kleinen Knollen aüflesen lasten , die
sie mit wohlgezieltem Schlage und Anrih aus der steinigen
Erde heraufholen an das schwache Licht dieser letzten Spät¬
herbsttage . Der Himmel wird verklärt sein wie ein fried¬

liches Gesicht . Und bald brennen die knisternden Erntefeuer ,
wenn nach vollbrachter Lese das dürre Kraut zu niederen
Haufen geschichtet und angezündet wird . Der bläulich schim¬
mernde Rauch zieht recht steil nach dem Himmel , von der
Sonne durchleuchtet , mit vergoldeten Rändern .

Und nach Tagen dann , wenn die kleinen , starken Säcke
ins Dorf gebuckelt worden sind , wenn die Funken aufflam -
men , dann springen die übermütigen Buben zum Fest über
die Feuer .

So wird es sein .
So denkt auch Leni . Wer der Vater wird das nicht mehr

sehen . Seine Augen sind für ewig geschlossen . Vielleicht hört
er den fernen Lärm dieser kleinen engen und so lieben Welt .

Leni geht heim .
Das Haus ist leer und verödet . Sie fürchtet sich nicht , _

durch alle Räume zu gehen Der Saumhof kommt ihr in den
Sinn . Dort war es in den letzten Jahren manchmal so ein¬
sam , wenn der Vater ausaing und auch der Bruder nicht
heimkehrte , weil er sich nicht trennen konnte vom Wein und
den Mädchen .

Wer fetzt wird es anders sein . Beide kehren nie mehr
zurück . Nre mehr ! —

Darum ist das Haus so still und leer .
Das Mädchen sucht aus einem Schrank ein dickes Tuch

hervor und legt es sich um die Schultern . Cs friert .
Aber es hilft ihr nichts , dah sie sich mit Kleidern bester

gegen das Frostgefühl zu schützen versucht .
Sie holt dürre Scheitlein und entfacht ein Feuer . Lang¬

sam erwachen die müden Geister . Sie wärmt sich einen Krug
Kaffee und Milch und brockt etwas Brot in die Tasse . Aus
Gewohnheit legt sie aber zwei Bestecke auf , zwei Löffel und
zwei Mester . Sie merkt es jedoch erst , als es schon geschehen
ist . Darüber erschrickt sie .

Ja , nun ist sie endgültig allein . —
Immer tiefer verstrickt sie sich in das frische Leid . Die

Nacht bringt keiyen Trost .
Frierend legt sie sich endlich zu Bette .
Zu dieser Stunde klopft drin auf der Sandalp Turi

Wenger laut an die Tür des Sandhofes und betritt , weil nie¬
mand antwortet , den dunklen Raum .

„ Bist du da , Heinz ? "
fragt er dann .

Gestern abend ist er bereits dagewelen , um nach dem
Freund zu sehen . Da hat er Heinz das Melken abgenommen .
Am Morgen noch einmal . Aber beide Kessel mit Milch stehen
noch unberührt da . Wo ist Heinz ? Angst und Furcht däm¬
mern in ihm auf . Gestern und heute morgen nicht heimge¬
kommen ? Das arme Vieh sich selber überlasten ? Niemand
über das Weggehen benachrichtigt ? Da stimmt etwas nicht .
Ist er denn wirklich nicht dagewesen in der letzten Nacht ?

Die Angst des Wildhüters vergrößert sich . Wenn ihm
nur nichts zugestohen ist ! Es hat geschneit in der letzten Nacht .
Es ist kalt geworden ! Was bedeutet dies alles ? —

Er muß Gewißheit haben .
Endlich hat er den Tisch gefunden und jetzt auch die

Lampe . Mit einem Streichholz macht er Licht .
Die Tür in die kleine Kammer neben der Küche ist halb

angelehnt . Turi öffnet sie ganz und versucht in das Zimmer
zu spähen . Zuerst erkennt er nichts . Neue Beklemmung steigt
rn ihm auf . Im Bruchteil weniger Sekunden denkt er wildes ,
ungereimtes Zeug . Lange Befürchtungen erwachen >n ihm .
Warum hat er nicht schon gestern abend Nachforschungen an¬
gestellt ? Warum hat er heute morgen an der Beerdigung des
alten Saumhofers teilgenommen ? Warum bat er nicht , seiner
Herzensangst gehorchend , den mittäglichen Gang in das Wald¬
tal zwischen Dorf und Äußerberg unterlassen ?

Heinz kann verunglückt sein , und niemand weiß es , nie¬
mand hat sich um ihn bekümmert .

Doch , dort — was ist das ? Da liegt ja ein Mensch .
„ Heinz !"

Ein unterdrückter Ruf .
Keine Antwort . —
Er eilt hinzu . Im ersten Augenblick denkt er das Schreck¬

lichste , Heinz habe sich erschosten und liege tot in seinem Blut ;
er habe seinen Frieden nicht gefunden .

Er eilt in die Küche zuruck und nimmt die Lampe vom
Tisch . Er stellt sie drin auf den Boden und beugt sich erschrocken
nieder .

hat soeben etwas zu Leni gesagt : „ 9
gesehen , Leni . Sein Fortbleiben ist zu erwarten gewesen .
Wir haben damit rechnen müssen , daß er sich fernhält . Dein
Herz denkt anders . Es wäre eine große Gelegenheit gewesen
für ihn , wenigstens einiges gutzumachen . Nimm es nicht zu

„ Doch , sei so gut ! Nimm etwas zu dir ! Tu es mir zu¬
liebe !"

Leni zwingt sich . Ihre Augen sehen alles wie durch eine »
Schleier . Man hört nur das leise Klingen der Eßbestecke
und das kaum unterdrückte Schlürfen des Pfarrers . Es ist
seine Gewohnheit , die auch eine Frau wie Jngeborg nicht von
ihn weggebracht hat .

„ Die Schneidermarie hat heute morgen ein Kindlein ge¬
kriegt . Es ist das vierte in diesem Jahr , das den Weg nach
Rychenberg gefunden hat "

, erzählt die Pfarrfrau ; sie möchte
Leni auf andere Gedanken Bungen .

„ Es ist alles gut gegangen ?Y*
wirft Wackernagel ein .

„ Wie immer . Sie hat gemeint , es sei noch nicht das letzte .
Ob eines mehr bei Tische sitze , das habe nichts zu sagen ."

„ 2m Überfluß liegt es nicht
"

, erwidert der Pfarrer .
„ Man hat immer geholfen . wo es not tut ."

Wackernagel lächelt . Er kennt seine Farn . Jetzt wird
sie wieder jeden Tag zu der Kindbetterin gehen und zum
Rechten schauen . Seit allen Jahren hält sie das so . Die
Rockenberger haben das anfänglich nicht verstanden und zu
würdigen gewußt . Sie meinten , der Pfarrer wolle sich mit
seiner Frau ihnen aufdrängen . Dorf und Pfarrleute haben
ihre Erfahrungen machen müssen . Der Brauch aber ist ge¬
blieben . — Cents Gedanken gehen währenddessen einen ganz
anderen Weg . Rur eine Frage beschäftigt sie : Warum ist
Heinz nicht gekommen ? Warum hat et dem Vater nicht die
letzte Ehre erwiesen ?

„ Em Buchstabe voran
"

Kinder singen !
Jedem der nachfolgenden Wörter ist ein neuer Anfangs¬

buchstabe voranzusetzen , so dah Wörter anderer Bedeutung
entstehen . Bei richtiger Lösung ergeben die neu hinzugefügten
Buchstaben — hintereinander gelesen — einen berühmten
Knabenchor .
(Eis — Tat — Rotte — Sprit — Orden — Patz — Rauch
—- Bier — Eger — Este — Pik — Ast — Anton — Leander —
Acht — Aal — Aula — Tom — Urban — Ar — Ton — Ale .

Ihr gegenüber hat Wackernagel Platz genommen . Er
.Nein , ich habe it $n nicht
t zu erwarten gewesen .

Für die Festtage
empfehle ich meine ausgewählten

Weiß - , Rot - und Schaumweine
in allen Preislagen

Weinhandlung Roessing
Ruf 22258 Wiesbaden Goldgasse 2

Trauringe ^ renck
Ewald Stöcker , obere Webergasse 52

enb Separatenr empfiehlt sich .
Johann Geiß ,
e 12 . 1 l . D:el . 20109 .Roonstrake 12 ,

Rheinwein
■ ’

liibl .mild.lOFl.OMk.
Immer . Hahnheim

Staatl . geor .

Klavierstimmer

Jfautitoppdt !

TOtateWSctte *

Junger

WWMNll
29 Jahre , blond

blaue Äugen ,
musik . , wünscht

nettes Mädel
zw . Heirat kenn ,
zu lernen . Ang .
mit Bild unter
M . 636 an den
Taabl .-Verl .

Werde Mitglied
der NSV .

Prismengläser
6x24 6x30 8x24 8x30

preiswert und gut

Brillen - Hunger
Webergasse 22
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Werdet Mitglied der NSV «

Bis einschl . Donnerstag !

Für Jugendliche zugelasseni
Nicht für Jugendliche !

gebiet ? 18 .25 Stlb
franken . 19 .00 Nach 1
19 .10 Berichte . 20 . Beginn 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

flmtliche bekanntmochungen

SCALA

Im Beiprogramm : UFA - Wochenschau

Kulturfilm : Alpenkorps im Angriff

die Gestalter eines abenteuerlichen

und spannungsreichen Geschehens

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Für Jugendliche zugelassen
Wo . 3 .45 , 6 .15 , 8 .30 - So . 2 Uhr

König der Vagabunden — König der Frauen¬

herzen ! Zwei bezeichnende Namen für einen

der größten Liebhaber aller Zeiten : Frangois
Viilon , der in diesem Film zu neuem , blut¬

vollem Leben erweckt wird . Seine Liebes¬

abenteuer und seine tollkühnen Streiche

bilden den interessanten und außerordentlich

- fesselnden Inhalt dieses Films .

Wer die Romantik und das große Abenteuer

liebt , wird von diesem Film begeistert sein !

Billiget Sonteyig nad ) mitten
Der für den 21 . Dezember d . I . von Wiesbaden

und Mainz nach München in Aussicht genommene
Sonderzug kann wegen unzureichender Besetzung
nicht verkehren . Bei Rückgabe der Eonderzug
karten wird das gezahlte Fahrgeld erstattet .

Mainz , den 18 . Dezember 1939 .
Reichsbahndirektion .

Hallo Janine ! Ein überaus lustiger Ufa - Film ,
der keck und übermütig über die Schatten

des Alltags springt und in dem alle guten
Geister des Humors , der Musik und des

Tanzes entfesselt sind . Großartige Ausstat¬

tung , bezaubernde Tänze , herrliche Melodien

von Peter Kreuder und so charmante Dar¬

steller wie Marika Rökk , Johannes Heesters

und Rudi Godden in den Hauptrollen —

das alles bietet dieser neue

Ufa - Revue - Film „ Hallo Janine

Drei der interessantesten und

stärksten Persönlichkeiten der

Leinwand sind in dem UFA - FILM
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Zu Weihnachten

em Sparbuch der Dresdner Bank

।

DRESDNER BANK
। Filiale Wiesbaden

* e < ' 6 *
6

Mr
hat Interesse für Übernahme
eines Flaschenlagers ? Es wird

Wert darauf gelegt , daß alle

damitzusammenhängenden Spe¬
ditionsarbeiten mit ausgeführt
werden können und Lagerraum
gestellt wird . Meldung erbeten

unter A . 4A6 an Tagbl . - Verl .

Mittwoch , 20 . Dezember 1939
6 .00 MorgengruH . 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Landvolk , merk '
auf ! 8 .10

Gymnastik . 9 .15 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 9 .30 Musik . 10 .00 Frohe Weisen . 11 .00
Konzert . 11 .50 Mikrophon unterwegs .

12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 14.00 Nachrichten . 14 .15
Der fröhliche Lautsprecher . 15 .50 Bücher für den
Gabentisch . 16 .00 Saarpfälzischei Heimatabend .
17 .00 Nachrichten . 17 .10 Ehormusik .

18.00 Was bringen die Theater in unserem Eende -
gebiet ? 18 .25 Bilder und Klänge aus Mosel -
franken . 19 .00 Nach des Tages Arbeit . Dazwischen :

i 19 .10 Berichte . 20 .00 Nachrichten .

APOLLO
MORITZSTR . 6

CAPITOL
AM KURHAUS

Deutsches Theater . Dienstag , 19 . Dez .
19— 21 .45 Uhr : .Brommy " , St . -R . B , 15 . -
Mittwoch , 20 . Dez . , 14— 16 .30 Uhr : „Alle
Jahre wieder . . ." , nutzer St .-R . , 19 bis
21 .15 Ubr : „Der Feuervogel

"
, hierauf :

„ Gianni Schicchi " , St .-R . G , 14 .
Residenz -Theater . Dienstag , 19 . Dez . ,

20 — 22 Uhr : „ Trockenkursus "
. — Mitt¬

woch , 20 . Dez . , 20 —22 .10 Uhr : „ Der
Etappenhase " .

Kurhaus . Mittwoch , 20 . Dez ., 16 Uhr :
Kaffeekonzert . Leitung : Willi Sohlbach .
20 Uhr : Kammerkonzert . Leitung : Willi
Reich . Solisten : Willi Reich (Violine ) ,
Anton Hoigt ( Cello ) .

Brunnenkolonnade . M i tt .w och , 20 . Dez . ,
11 Uhr : Konzert . Leitung : Willi Sohlbach .

Scala -Variete . Im großen Wcihnachtsfest -
programm Gastspiel Kapitän Schneider mit
seinen weltberühmten zehn Löwen und
weiteren acht Glanznummern .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „Kongo -Expreß " .
Walhalla : „Dschungel -Geheimnisie " .

Bühne : „3 Menorcas " .
Thalia : „ Maria Ilona " .
Film -Palast : .Mach im Hinterhaus " .
Capitol : „ Hallo , Janine " .
Apoll « : „ König der Vagabunden " .
Urania : „ Am seidenen Faden " .
Luna : „ Schwarzfahrt ins Glück " .
Olympia : „Autobanditen "
Union : „ Drei Unteroffiziere

"
.

Das leistungs¬
fähige Haus für

MENSCHEN , TIERE ,
SENSATIONEN

im g - andiosen

Weihnächte
Fest - Programm

Gastspiel

Kapitän Schneider
mit seiner beriihmt .Löwengruppe
10 Löwen auf der Bühne I

Madeleine Pinon

„ EIN LACHEN FÜR ALLE
und

7 Glanznummern 7

Täglich abends 8 Uhr

Morgen Mittwoch , 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : - . 50,1 .- , Kinder : - .30

teuchtplatten
0 . 60 wieder bei i 00

Mischler , Goldg . 15

Heute Premiere unseres Weitmachts - felioronromms !

8

THALIA Freikarten

ungültig !

Jugendliche
zu g eI assen

Die Größe deutschen Filmschaffens —
hier wird sie herrlich offenbart

SPIELLEITUNG : GEZA von BOLVARY

Drehbuch : Richard Billinger - Werner Eplinius
Philipp Lothar Mayring - nach dem Roman
„ Jlona Beck " von Oswald Richter -Tersik

MUSIK : ALOIS MELICHAR

Paul Hörbiger - Hedwig Bleibtreu
Otto Wernicke - Rosa Albach - Retty
Hermann Brix - Paul Hubschmid

Richard Haussier - Carl Günther
Heinz von Cleve - Theodor Danegger

Franz Schafheitlin
Hubert von Meyerink - Anton Pointner

Kulturfilm : „ Span . Hofreitschule in Wien “

Fox - Wochenschau

Unser Weihnachtsprogramm — ein Festgeschenk

für alle Wiesbadener Filmtreunde !

VJahnstr . 34 ^
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Perfekte

SteüMü -iÄsis

Zigarette « .

Zu erfragen im
Lk

2

10

Weihnachtsgeschenke
die Freude bereiten

von

Nietgesiche

Industrie - Unternehmen sucht für Rechfsabteilung

zuverlässige Hilfskraft
1

T

h

n

elroHer

Denn morgen kauft sie sich ein

Paar schöne Winferschuhe bei

Verloren

Gefunden

( jungen Mann oder Fräulein ) , mit Vorbildung
aus Anwaltsbüro , perfekt in Stenographie und

Schreibmaschine . Angebote u . A . 455 Tagbl .-Verl .

%

*

8

8

*

Halbtagshitse
gesucht Viktoria -
ftraße 49 . 2 lks .

Junger

Saustmrslhe

Leere Zimmer
und Mansarden

Wohn - nnd
Eeschäftsbans

in Mainz . Nähe
Hauvtbahnftof .
erbteilungsb .

zu verk . Erford .
25 bis 30 Mille .

Angebote von
Selhftkäufern u .
L . 636 an den
Tagbl .- Verl .

Lesukra -
Dunsttovk

Tür 2— 3 Vers .,
vreisw . zu verk .

Luremburg -
ftrafte 1 , 3 . St .

| ^ ätWter■Serläufe |

MOerms

Speisezimmer
Eicke mit Nußb .
( kehr gut erb )

preiswert
zu verkaufen .

Fra «
Elise Klapper

Friedrichstr . 55 .
2 rechts .

Straften »
Korbkinderw .
Wickelkomm .

Suche eine
Tages - oder

Halütagsfrau
sofort . Polen .
Alwinenstr . 4 ,

Parterre .

sr «imljchePvsöi« z

Möbl . Zimmer
und Man arden

gesucht .
Blumenbaus

Weygandt .

geselle
sofort gesucht ,

eventl . Aushilfe
Metzgerei

Fritz Brenner
Wellritzstr . 5 .

SCHUHWAREN

Langgasse 28 , Ecke Römertor

SMllPulein
welches schon in
Speisewirtschaft
gearbeitet bat

und jedem Stoß¬
geschäft gewachs .
rll . sot . gesucht .

Gaststätte
Sedlmaier ,

Mainz ,
Dommikaner -

itrafte 8 ,

2 - 3 .-3 .- Woh « .
mit Bad . mögl .
Stadtmitte von
berufst . Dame s .
1 . 2 . evtl , flüftet
su miet , gesucht .
Ang . u . U . 637
an Tagbl .- Verl .

Pistole
Walther oder

Mauser . Kalib .
6 .35 o . 7 .65 . von
Offizier zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
Schließfach 153 .

Wiesbaden .

Möbl .

WMzimmer
und Dovpel -
ichlaizimmer

mit Heizung , in
gut . Hause , sof .

gesucht .
Ang . u . F . 637
an Tagbl .- Verl .

Berufstätiges
Fräulein sucht

mflöL Zimmer
mit Heizung , in

gutem Hause .
Ang . u . E . 637
an Tagbl .- Verl .

Phot

VergröB. - Apparat
billig z. verkauf .

Bärenstrafie 5 .
Perkerteppich

2X3 m , verkauft
Kavellensir . 61 ,

Parterre .

Ißeiljnadjtsbäume
Mittwoch auf allen Standplätzen der Stadt

T& irtfäaftsgruppe ambulantes bewerbe

Buchhalter
für unser kaufm . Büro gesucht .

Einzel -
Handschuh

Schweinsleder
grau , verloren .
Gegen Belobn .

Fundbüro .

Einfaches

Mädchen
für Hausarbeit
und Servieren

sucht
»Rosenhof

Labnstrabe 22 .

8

%

8

*
-

Branchekenntnisse erwünscht . I ] \\

WalterHinnenbergK . - G . il V
Installationsgeschäft für Elektrotechnik
Wiesbaden, Langgasse 15, Telefon 594)6

innerhalb der Familien bringen Verlobungen und
Vermählungen . Zur Freude tragen die Wünsche der
Freunde und Bekannten einen erheblichen Teil bei .
Bitte bedienen Sie sich zu Ihrer Bekanntgabe des

WIESBADENER TAG BLATT
“

Mit Aufmerksamkeit wird sein bamiUen -Anzeigenteil
von dem großen Tagblattleserkreis verfolgt .

Zweites Blatt Nr . 297

4 — 6 Wohnzim . -
Stühle , Nußb . ,

in g . Zust . , von
Priv . zu kaufen
gesucht . Ana . u .
L . 637 T .- Verl .

Möbl . Zim . mit
Schreibt . . Klav .
ab 1 . 1 . 40 z. v .
A . Sternhardl .

Dotzh . Str . 57 . 3

6ut mül . Zim .
mit flieft . Wall .
« . Je « . Eingang ,

ab 1 . Januar
su vermieten

Bahnhofstr . 24 .
1 . Stock .

Altgold
kauft

Hasenfelle
Flaschen, Panter usw.

kauft

Hch . Markloff
Hellmundstr . 52

| Telefon 22626

Akten
unter Garantie

des Einstampfens
kauft und holt

M . Gauer
Helenenstraße 18

Ruf 26832 .

Meine Wen
160 und 180 cm breit , in natur u .

elfenbein zu verkaufen .
Otto Kannenberg

Taunusftraße 29 .

die Parfümerie mit der erlesenen Auswahl • RUf 2S5 SO

____ Taunusstraße 4

Suche sch. möbl .
Zrm . mit Heiz .,
sl . Wall . , warm
u . kalt . Bahn -

bofsnäbe . mit
Pension . Ang . u .
I . 637 T .- Verl .
Berufst . Dame

'

sucht gut möbl .
Zimmer

z. 1 . 1 . 1940 . Mit
Zentralheizung

bevorzugt .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
D . 637 T .- Verl .

1 guterhalteaer
Smoking , sowie

1 guterh . schwz .
Dam .- Mantel

mittlere Figur ,
zu verk . Kleift -
ittafte 15 . 1 i .

neben
Taghlattbaus .

2 jüngere

Arbeiter
über 18 — 20 I . ,

gesüßt .
Sanitär ,

Emser Str . 75 .

I « 2 Äreiner arbeit , neu angefertigt

1 M6 * iMWhti |(l)
1 Ruftb .- Räbtiick . 1 Nunb .-Stuhl
mit Polster . 3 Nnftb .- Hocker ,
1 Nugb .- Wandbücherbrett . komvl .
185 .- . dasselbe in Schleiflack 170 .- .

Schreinerei Frei .' Emser Strafte 21 .

Klein , schwarzer
Koffer

mit Inhalt bei
Henrich .

Blücherstrafte
stehen gelallen .

Eeg . 8 . Belohn .
rm Fundbüro

abzugeben .
Damen -

Armbanduhr
weiftgold . vier¬
eckig . länglich .
Montag verl .

Abzugeben geg .
Belohnung

Fundbüro .

Küchenschrank
« . Svarherdchen

mit Backofen
zu verk . Adr . im
Tagbb - VI .__ Li

Eichen -Rauch -
tisch m . Messing -
vlatte zu verk .

Krämer ,
Eneisenauftr . 33

3 . Stock .
Gutes

Nui >b . -Bett
mit Svrungf .-

Matr . . 13 Mark
zu vk . Kaltboff ,

Goebenstr . 18 .
3 rechts .

Mehr . n .
Christbaumsi .

su vk . Helenen -
strafte 31 . 1 lks .

Guterh . gebr .

Gasherd
»u verk . Keller¬
strafte 3 . Part .

u . Schube Er .
22 — 27 . billig zu

verk . Blücker -
strafte 26 . 2 r .

Euterbaltener
Smoking -Anzug

48/50 Fig . tot . ,
vreisw . zu verk .
Anzus . nach 17 .

Otto Seit !).
Stntftr . 12 , H , 2
<5etr . Jungoolk -
bluke , bl . Anzug
( f . lliäftr . ) und
Mädchenmantel
( f . 12iäbr .) . 4sl .
Gasherd zu vk .
Adr . T .- Vl . Ix >

Briefmarken
Sammler sucht
Altdeutschland¬
oder Eurova -

Sammluna oder
Einzelftücke in

guter Erhalt , v .
Privat zu tauf .
Genaue Ang . u .
L . 637 an T .- D
Kaufe aus Priv .

30 Manos
10 W

Zaftle gt . Preise .
Ptano -Schwartz ,

Frankfurt a . ‘Ul -
Telefon 26864 .
Hauotwache 1 .

Rofthaar
kauft Holland .
Sedanftrafte 5 .

Servierfräulein Verkäufer ( itt )
. oder Frau
für Rest , gesucht , nYonhf1
Ang . u . B . 638 3Bo ® S „ 5illenbs
an Tagbl .-Verl . 2

8 ^ u6t -

Schwester ges . Tagbl .- Vl ?
die leib . Dame
in den Morgen¬

stunden beim
Anziehen hilft .

Zu melden

äZ / Zieht Mit 1881

/ X ff . Sänger
verk . Phil . Seite
Fqulbr .- Sfr . 3 .
Kanarienhäbne

BilL zu verkauf .
Scharnhorst -

str . 29 , 2 rechts .
Schön , brauner

Pelzmantel
Er . 44 . 130 Mk .

zu verkaufen .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Lg

| ^ rioat ■Sertänfc
~ ~

|

Selten schöner
kleiner schwarzer

Mannheimer
Seidenspitz

4 Mon . alt , zu
vk . Bes . mittags
13 -14 Friedrich -
sir . 43 , Gib . 2 .
Deutsch . Schäfer¬
hund . 2 I . . heft .
Schutz - und Be¬
gleithund zu vk .
Wellritzftraße 44
Sinierb . 1 . St .

2g . deutsche

Weryunhe
in nur g . Hände
bill . abzugeben .

Brandmüller ,
Platter Sir . 22 .

— ---- ।.Wt mebriäbriger Praris rum
Wcuitsche$ erjonen I "lmellmoglichften Einttitt gesucht .—11 Ausführliche Bewerbungen unter

ecmerbltd >es tperionalf IA . 451 an Tagbl .-Verlag .

Boseplatz 6 . 1 l .
kl . möbl . Zim .
an Herrn zu
vermieten .
Hübsch mbl . 3 . ,
1 « . 2 Betten .
Badften . . zu vm .

Bast . Kaiker -
Fr .- Ring 46 . 2 l .
Möbl . Zimmer

m . allem Komi . ,
su vermieten .
Leberberg 4 .

Sep . möbl . Zim .
zu vermieten .

_ Schön
Saalgalle 20 ,

Gut mbl . Br . Z .
sev . . Z .- Hz . W .-
Wall . . Rbeinstr . .
Räbe Kirchgalle ,
zum 1 . 1 . zu vm .
Ana . F . 628 TV .
E . mbl . 2 - Bett -
nnd l - Beii - Zim .
m . Heiz . u . fließ .
Waller , in gut .
Hause , m . u . ob .

Pension . Nähe
Adolfsh . , zu vm .
Adr . zu erfr . im
Tasbl .-Vl . Ich

Hohe H .-Siiefel
( 40 ) wie neu u .

Bub .- Mantel
( 11 I .) zu verk .
ebenso alt H .-
Mantel f . Arb .
geeign .. bill . ab¬
zugeben . Mb . i .
Tagbl .- Verl . Ln
Wert « . Gemälde

Kupferstiche
billig zu verkauf .

Philivvsberg -
str . 17/19 . P . I .

Herr . - lllster
m . Er . . P . H .-
Ueftersch . , Er . 41
beid . getr . . z. vk .
Kleiststr . 8 , 2 l .
Smoking -Anzug
f . neu . st . Figur ,
zu verk . Daniel ,
Dotzh . Str . 21 .

1 Mantel
BdM .- Weste u .

Ctrickw . v . 12 - 14
3 .. Kn .- Mantel
f . 10 — 12 3 . . gut
erb ., a . vk . Seitz ,
Wielandstraße 2 .

D .- Svortstiefel
Er . 40 , f . neu .

zwiegenäht , mit
Söckch . abzugeb .
v . 2 % b . 4 Uhr .

Sonnenberger
Strafte 39 , Part .

Mod . Kinder¬
wagen zu verk .
Dranienftr . 45 ,
4 . Stock rechts .

„ 1 H .- Rad
Luftgew ., Eash ,
m . Stand . , f . n . .
1 Handnäbmasch .
bill . zu verkauf .
_ Kroller ,
Wilbelmstr .20,E .

H .-Fahrrad
15 Mark zu vk .
Weftetttiktr . 10 .

Htb . 3 links .
Fast neues
H -Fahrrad

bill . zu verkauf .
Dranienftr . 60 ,
b . Kliibenspiis .

Konzert - Zitder
m . Mechan . , neu

alt . Material .
25 RM . z. verk .

Bismarck -
ring 7 , 2 .

Enterb . Schüler -
geige zu vk .. mit
Kaft . 9 .- . Stein¬
berger Str . 23 ,
Adolfshöhe .

Rex - ob . Weck -
Aovarat

u . Gläser , mod .
D .- Schube , Er .

37 . Blockabs . , all .
mögl . neuwert . ,
zu tauf , gesucht .
Ang . u . W . 636
an Tagbl .- Verl .

Werkzeug
nnd gebrauchte

Hobelbank
zu ( auf . gesucht .
Ang . u . T . 636
an Tagbl . - Verl .

Burg
su vk . Wölsinger
3obannisberger

Straße 1 . Part .
Gr . Pnppenwag .
su verk . Grnler .

Dotzbeimer
Str . 87 , Mtb , 1 .

Fast neuer
elfenbeinf .

Puppenwagen
zu vk . Zirnmer -
mannftr . 6 , 1 r .

Puppenwagen
Rolle r .Svielsach .
billig abzugeben

Dreiweiden -
ftraße 5 , 3 lks .

Kindersessel .
Korbwaren ,

einige Tische u .
Blumenkrippen
su verkaufen .

•st . Karl Hirtb
Bleichstrafte 23 . 1

Babykorb
su verkaufen

Lothringer
Str . 32 , H . 1 r .

2 Zimmer

Stiftstr . 24 , Bdh .
Frontspitze

kt. 2-W . Mhss.
zu vermieten .

7 Zimmer

Wohn . , 7 3im „
Nebenr . . Et . - Hz .
sof . o . spät . Bes .

bis 16 llftr
Kais .- Fr .- Rg . 50

MW . Zimmel
mit Kochgel . ob .
Küchenbenutzung
zum 1 . 1 . 1940 v .
Ehepaar gesucht .
Ang . u . E . 637
an Tagbl .- Verl .

Ehepaar
mit lOi . Jungen

sucht sofort
möbl . Zimmer

mögl . mit Koch -
gelegenb . Angeb .
W . 637 T .- Verl .

Geb . D . sucht
1 bis 2 Wohn¬

räume
möbl . ober leer ,
Zentr .- Heiz . , g .
Lage . Ang . mit
Preis erb . unter
S . 636 T .-Verl .

« verkehr

Iflttgitttlwn -äagrtä
'
te ]

lü - irmm
aus Privathanb
auf 1 . Hypothek ,
gut . Objekt , zu
vergeb . Ang . u .
S . 632 an T .- V .

Rerzftola . Muff .
Eitarre .Bratsche
Cello zu verk .
Marktftr . 12 ,
4 Tr . links .

Schwarzer
Fohlcnmantel

f . neu . Er . 48/50
Seal - Mantel

unb Jacke , Eröße
42/44 . Krimmer¬
jacke , Eröße 48
vreisw . abzugeb .
Wörthftr . 26 , P ,

Enterb . Pelz¬
mantel ( imit .

Lammfell ) Gr .
44/46 . zu vk . Adr .
Tagbl .- Vl . Lp
Sch . dreiviertell .
br . Plüfckmantel
getr . Er . 48 — 50
s . vk . Änsul . 9 b .

12 . Pbilivvs -
beraftr . 45 . lks .

Schwarz , rein -
woll . Damen -

Tuchmantel
m . Pelzbef, . Er .
48/50 . fast neu ,
30 Mk . zu verk .
Adr . T .- Vl . Lm

Rotes Kreuz
Schöne Aussicht ,

t Haiispersoulil s

M . BWW
Servierfräul .

2 KLchenmädch .
für Kantine
sofort gesucht
»Kaiser Hof

SausmöUchea
das auch Zim .-
Arbeit verftebt .

. gesucht .
Centtal - Hotel .

Babnhofftr . 65 .
Alleinmädchen

für ruh . Haush .
Wäsche außerh . , I
wegen Verheir . I
des jetzigen ges .

v . Mallenbach , I
Hindenburg - |

aller 32 . F . 25662
Zum 1 . 1 . tücht . I
zuverläll . Haus¬
angestellte ges .

Meld . 2— 5 Uhr
nachrn . Schultz ,
GrUlvarzerstr . 2

F . 24728 ,

Solides fleißig . (
Mädchen in nut . ।
Hausb . gesucht . ,

Scklickterftr .15 . 3 ■

Radio
ält . Modell , gr .
Bild je 10 RM
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Iä

Radio
3 R ., Netz , mit
eingeb . Lautspr .
b . zu vk . Dotzh .
Str . 88 . H . P . l .
Elektr . Schrank -

grammovbon
mit Platten

30 RM zu verk .
Babnhofftr . 50 ,

2 rechts .

mnei
mod . kaukasisch

Rußbaum -
Biicherschrank m .
Schreibvlatte u .
Vitrineneinsatz ,

rb . Ausziehtisch
Vackenkellel .

Couch ( Schla -
raffia - Polft . ) m
vall . kl . Sellel .

mit Tee tisch unb
Steblarnve Q .

Kommode , auch
. Schreibtisch
Louis XVI . , m .
antik . Sellel an
Privat su verk .
Besichtig . Diens¬
tag - u . Mittw .-

nachrn . Rero -
- tal 53 . Hockp .

Neues
Schlafzimmer

umftändeh . sofort
abzugeben . Näh
Tagbl .- Bl . ll

Wollblusen
bellbl . Georgette -

Bluse . 1 schw .
Abend rock . 1 P .
Silberschube . 39
alles fast neu ,
zu verk . Walk -
müblftr . 48 , 2 r .

Euterbaltener

Wintermantel
u , Anzug zu vk .
Adolfftraße la ,

bei Sollweg .

Enterh. MM
Eam .- Hosen u .

Kleider f . M2L -

Kl . w . emaill .
Herd

kl . Dauerbrenn . .
SÄallvlatten

6L Kristallgläser
zu verkauf . An -
zuseb . ab Mitt¬

woch 2— 4 llhr
Emser Str . 42,P .

Melh . Mange !
HJ .-Bluse billig
zu verk . Nero -
ftraße 43 , P . r .

Euterbalt .
Wäschemangel

zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Io -

Enterh . Lauch
billig s . verkauf .

Hartmann .
K .- Fr .-Ring 47 .

Sehr guterb .
Schr .- Pult mit

Sckr .- Fäckern
( Schreinerarb .)
2 Barockstühle

bill . zu verkauf .
Bäcker,Adelheid - ,
strafte 91 . Part .

Kallenkchrank .
Damenschreibt ..
Regulator , gr .

Handkoffer .
Reisetasche .Fisch -
u . Kaffeeservice ,
gut erb . , zu vk .
Moritzftr . 33 . 3 .

6tnn6ffluger
. .Kobold "

, fast
neu m . all . Zuft .
f . 50 RM zu vk .
Seerobenftr . 24 .
Parterre links .

Staubsauger
Elektrolux

110 V .. m . Zub . ,
umständehalber

zu verkaufen .
. Tel . 20731 .

Reichh .Material
für 3 Märklin -
faften bill . abz .

Waibel ,
Sonnenberger
Straße 56 , 3 .

Märklin -
Eisenbabn

mit Zubehör
zu verkaufen .

Emrich ,
Adolfshöhe

Rheinblickstr . 30
Er . Eisenbahn

schw . Uhrwerk »
lot , viel Zub . .
6 »” zu verkauf .
Wellritzftr .50,1 r .
Schöne gr . Burg
U. Laterna ma =
Kica m . schönen
Schiebebildern » .
el . Ankckl . i . Pr .
v . 11 .- su verk .

Beft . Dotzbeimer
Straße 75 . 1 .

Burg
su verkauf . Hies ,
Seerobenftr . 16 .
Eartenft . 2 rechts

Mädchen
ober junge Fran
für Küche unb
Laus ab 1 . Jan .
14 Tage z. Aus¬
hilfe ges . wegen

Beurlaubung
m . Mäbchens .

Vorspr . am . 10
tt . 2 ober 5— 8

Mönchsbof
■Vaftnftofftraße 6

Jg , fiele , ehrl .
Mädchen in kl .
Laush , z. 1 . 1 . 40

tagsüber ges .
Klovftockftr . 18 .

2 ü T . 24524 .

su kaufen ge ).
Ang . u . D . 630
an Tagbl .- Verl .

I

ALTGOLD
seme Brillanten zur
Selbstrerarbert . kauft
k WillF, Goldschmied

Langgasse 41
G. B. C. 28185

Altgold kauft
Eoldschmiedemft .

C . Struck .
Michelsberg 15
E . B . C 28163 .

Komvl . Laden -
Einrichtung

f . Lebensmittel «
Eefch . au kaufen
gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
D . 638 an T . -V .
Weißes Kinder¬
bett zu kauf . ges .
Babnhofftr . 48 .

3 links .

Personen -

Wagen
gebraucht ,

jedoch gut erh .
und gepflegt ,

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
und näh . Angab .
unter M . 637 an
Tagbl .- Verl .

Mbl . 2 - Bettzim .
sow . ein 1 -Bett .
zim . m . ob . oh .
Voll - ober Teil »
vens . Privat ob .

Frembenheim .
am liebst . Kur »

viertel gesucht .
Preisang . unter
ll . 636 T .-Verl .
Wo kann solider
ält . Herr möbl .
Zim . mit voller
Pens . geg . an -
gemell . Vergüt ,
erhalten ? Ang .
K . 637 T .-Verl .

Möbl . Zimmer
.mit 2 Betten u .
Küchenben . früh
u . abends zum

1. 1 . 1940 ges .
Ang . u . E . 638
an Tagbl .- Verl ,

WIESBADEH-Marl»sh :2S

I G . B. A , 34235 |

Kaufe
Kolb — Silber
unb Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Langgasse 5
Ank .- Een .
B 53 003 ,

Gettag . Anzug
Er . 48

su kauf , gekuckt .
An » , u . A . 454
an Tagbl .- Verl .
Guterh . Damen -

Train . - Auzug
unb Windbluse

Gr . 42/44 , zu k.
gesucht . Ang . u .
U . 628 T .-Verl .
Gehr . K .- Schuhe ,
Er . 26 . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
T . 637 T .- Verl .

dtellkWsillhe

i I Llui)!i!!ü)« Pekiom ^

, S« rdWsPetsöMl
Kraftfahrer

mit Fübrersch . 3
lange Jahre in
einem größeren

Geschäft tätig ,
lucht Beschäftig ,

irgend welcher
Art . Ang . unter
S . 637 T .- Derl .

3g . Lagerist
aus b . freiaem .
Geh . , m . Führer¬
schein Kl . 3 . s.
angen . Stellung
Zu erfragen im
Tagbl . - Berl . Lf

Svortzweisitzer
neuwertig ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 638
an Tagbl .- Verl .

SIMM
gut erb . , gegen
gute Bezahlung
$u kauf , gesucht .
Preisang . unter
S . 638 an T .- V .

Leere Mansarde
zu vermieten

Bülowftraße 11 ,
Part , links .

Sch . gr . L Zim .
au vermieten .

Westenbftr . 24 .
Laden .

Garage « . Stall . .
Keller

Dotzh . Str . 85
Garage zu verm .
Räft . 1 St . rechts

Garagen frei
Nerostraße 44 .
Telefon 24649 ,

Läden unb
Geschäftsräume

Abolfsallee 59
Tiefpart ,

zwei geräumige

» röume
mit Zentralbeiz ,
vreisw . zu verm .
Näheres baselbft

1 . Stock .

Frau m . 3 K .
( Mann t . Felde )
bat Seid .- Tasche
mit 5V - Mk .-Sch . .

wahrscheinlich
Marktstraße 16 ,
alt Rath . , liegen
gel . Ehrl . Find ,
bitte gegen Bel .

___ Fundbüro aba .

Weinflaschen
„ , „

*/ * Liter

SMBiiffli n . Wdnnfren
»eluit Snn . u . Zelel

“ ,
$ ntul

‘ Sotunc .9 . »37 T .- Verl , Hellmundftr . 1 . Ruf 27357 .

Berini ’ t 'inoc-fl

1 Zimmer

1 Zimmer
und Küche

an ruft . Miet . z .
1 . 1 . 1940 zu

vermieten .
Fran Ehrmann ,
Karlftraße 22 , 1

Kl . aftgeschloss .
1 Zim . « . Küche
zu verm . Nero -
ftrafte 6 , Laden .
1 Zim . m . Küche

Stb . Dach ,
sofort zu oerm .
Ang . u . B . 637
an Tagbl . -Verl .

Putzgeschäft
auch Etagen
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omtl . Plane kostenlos

im Alter von 66 Jahren .
Optik • Foto

Paul Junge

Sein Andenken werden wir in Ehren halten .

| Werde Mitglied der NSV . »

. uooU * n ' C ' 1Cn

If . Sern

H . KnobM

' LbchneiSer

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1939 .

Nerotal 73

Wiesbaden , Nördlingen , den 17 . Dezember 1939 .
Seerobenstraße 25

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 20 . Dezember 1939 ,

vormittags 11 .15 auf dem Südfriedhof statt .

Herzlichen Dank allen Freunden und Bekannten , die

mir in den schweren Stunden beim Hinscheiden meines

lieben Mannes in Wort und Schrift und mit der Tat teil¬

nehmend zur Seite standen . Herzlichen Dank auch Herrn

Pfarrer von Bernus für die tröstenden Worte , sowie allen

Freunden , die den Sarg mit wundervollen Blumen schmükten

und meinem Mann das letzte Geleit gaben .

In tiefer Trauer :

Margarete Scherer

Frieda WÖHen , geb . Scherer

Karl Wörlen und 2 Enkel .

Frau Frieda Kronberger
geb . Wilhelmi .

In tiefer Trauer :

Frau Frieda Schmolle , geb . Schwärzei
nebst Kind und allen Angehörigen .

Wiesbaden ( Rheingauer Str . 3) , den 19 . Dezember 1939 .

Beerdigung : Mittwoch 12 .45 Uhr auf dem Südfriedhof .

Geschäftsleitung und Gefolgschaft

der Transparit - Gesellschaft m . b . H .

Wiesbaden - Biebrich

Gehen Sie rechtzeitig zum Fach -Optiker !

Kassen lieferanten !

Es liegt sicher an Ihren Augen I

Lassen Sie sich
sofort von Ihrem Fachoptiker beraten

Floradix

Blutkreislauf -Tee
verickaiit ruhigen Scklai . ikt crvrobt bei Verkal¬
kung . Beklemmung . Atemnot . Herzklomen . Kopf¬
weh . Sckwindel . Unfähigkeit klar zu denken . Eemüts -

verftimmuna . auch barnausickeidend . Allein eckt im

Kräuter - Reformhaus Paula B umenthal

Langgalle 8 — Telefon 27185

Geo . F . Köpernick
Langgasse 17

Über ein Jahrzehnt lang hat der Heimgegangene sein großes

Können und seine unermüdliche Arbeitskraft in den Dienst unserer Firma

gestellt und sich bleibende Verdienste um ihre Entwicklung erworben .

Wir betrauern in ihm einen Menschen , der für alle ein offenes Herz

hatte und der uns mit seinem Schaffensdrang und seinem Pflichtgefühl

ein Vorbild bleiben wird .

Friedrichstr . 42 ( direkt neben Woolworth )

Ruf 22370

Ihr Brillenberater !

Staatlich approb . Augenoptiker

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
entschlief ganz plötzlich und unerwartet
meine liebe Frau und gute Mutter

Frau Maria Schäfer
geb . Boda .

In tiefer Trauer :
Karl Schäfer
Frau Antonie Metz u . Mann
Familie Georg Stier
Familie Johann Boda
Frau Barbara Boda .

Wiesbaden (Adlerstr . 53 ) , den 17 . Dez . 1939

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem
20 . 12 . 10 *4 Uhr auf dem Nordfriedhof statt .

K . Eichhorn
Neugasse 20 — R u t 20410

Staatlich geprüfter Augenoptiker

Optikermeister

Ein treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen .

Am 18 . Dezember verschied unerwartet
unsere herzensgute Mutter und Schwieger¬
mutter

Frau Auguste Blenk ww &

geb . Kleinschmidt

im Alter von 71 Jahren .

In tiefer Trauer :

Minna Ebenig , geb . Blank
Julius Ebenig .

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1939 .
Dotzheimer Straße 75 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag ,
den 21 . Dezember , vormittags 11 *4 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

für We Kartei
drucken wir die notwendigen Vor -

drucke .Wirsindauch auf den Druck
von Formular - und Karteikarten

eingerichtet u .können die verschie¬
densten Ausführungen herstellen

L . SCHELLENBERG ’SCHE

BUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblatt • tanggasse 21

Hermann Thiedge
Langgasse 47 — Ruf 223 11

Der Optiker — den Sie suchen !

Carl Müller
L-anggasse 45 — Ruf 22184

Augengläser Ferngläser Barometer

Em

Weihnachtsgeschenk
- mit Aussichten wie kein anderes -

ist ein Los der Deutschen Reichs¬

lotterie . Besonders die 5 . Klasse

bietet ungeahnte Gewinnmöglich¬
keiten . Kauflose 3 . Klasse

bestimmt noch zu haben !
Kassenstunden : 8 % bis 17 (5 Uhr )

Nach langem schwerem Leiden ist unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Frau Anna Werner
geb . Neuse

im Alter von 77 Jahren sanft entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Mz .- Kostheim , Bonn , Delitzsch .
Stiftstr . 33 , Platter Str . 81

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 20 . Dez . 1939,vorm . 9Uhr

von der Trauerhalle des alten Friedhofs ( Platter Str .) aus statt .

Brillen - Hunger
Webergasse 22 — Ruf 21586

Der Fachmann
für gewissenhafte Brillenoptik

Am 17 . Dezember verschied nach kurzer schwerer Krankheit

mein lieber Mann , meines Kindes treusorgender Vater , Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Schmolle
Maler

im Alter von 35 Jahren .

Am 17 . Dezember 1939 entschlief unerwartet mein lieber

Mann , mein herzensguter Vater , Bruder , Schwiegervater
und Großvater

Wilhelm Brummer
im Alter von 65 Jahren .

In tiefer Trauer :

Frau Elisabeth Brummer

Familie Hans Schied berg
Familien Möbius und Brummer .

Wiesbaden (Scharnhorststraße 44 ) , den 17 . Dezember 1939 .

Die Trauerfeiei findet am Mittwoch , dem 20 . Dezember ,

vormittags 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Optiker Dörner Moderne Brillen

Marktstn .14,am AdolfHitlerplatz , Ruf23890

Feldstecher , Jagd - u . Sportgläser

Barometer ; Höhenmesser , Thermometer

Heute morgen verschied nach schwerem Leiden mein lieber

Mann und guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Fritz Scherer
Metzgermeister i. R .

Optiker Höhn Optikermeister Curt Krieger

Langgasse 5 — Ruf 24643

Operngläser,Feldstecher,Lupen,Barometer

Foto -Abteilung

„ Rheinstr . 49 (Eckhaus Kirchgasse ) , Ruf253 74
DOUTTier Dje moderne Augenoptik

Operngläser , Feldstecher , Lupen , Barometer

Föto - Äbteilung : Alle Marken - Kameras

Entwickeln — Kopieren — Vergrößern

Am 17 . Dezember 1939 verschied unerwartet nach längerem Leiden

unser Geschäftsführer

Herr Direktor

Kirchstrasse 15
Telefon 60322

Stoafl lorterie-Einnahme
Wiesbaden , MeUellitr.38

NäheAdofu Im und

Horst -Wessel -Str . 22
Telefon 60780

Im Namen der Hinterbliebenen :

H . Harter , Nerostraße 17 , 2 .

Die Beisetzung fand in aller Stille statt .

Wir danken herzlichst für die uns erwiesene Teilnahme .

f ilt

Am 15 . Dezember verschied nach langem schwerem Leiden

meine liebe Frau , Mutter , Großmutter u . Schwiegermutter

Frau Rosine Horter
geb . van Hossein .
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